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Landeseitung fiiv die Proving éudﬂ‘m und die angrvenjenden Staaten,

Dentidhed Reidy,

* Qaifer Wilhelm hirte geftern Movgen ben BVortrag
g Qricodminifterd tmd arbeitete bavauf lingeve Jeit mit bem

bes Militarfabinets. Spdter ertheilte ber Monard)
ubien; und machte dymi ber Geweihausitellung einen
Pefuch.

* %. m Fiiviten BVidmare fand anldflicy ve3 Geburtss
ggesded Kaifers ein Fejtefien ftatt, su weldem die filcjt:
jtbeanen, fowie der !hbubofsn und  Poitvoriteher in

wrdstub geladen waren. Jm Glangen nahmen 30 Perfonen an
4 }mr Ilml Das Hody «m ben Kaier bradte Fiirjt B\;mim!

1 nbm beé iE' ten ift m\hauemb gut.
* Die ,Pamb. Nadyr.” eérfldren die Mittheilung bder
gatiner  Neueften Nadridhten”, wonad) Graf Hevbert
mard Die Hodyzeitseinladung des Haus:
hinijters v. Webdel erjt angenommen Habe, nachdem fein
Pater  jeine  Buitimmung gegeben, fiiv unvidtig. Dies ent:
pedie nicht den Gewobnbeiten des Grafen Herbert, ber die
Prense  Der Cd)mnbemulmblgfcnt bereits ubcr;d)utten habe.
B Uebrigen driicfen die ,Hamb. Nadhr.” die Meinung aus,
ﬁ der gange hiermit in Buimnmenbnn ftehende RKlatich weder
onfaujen nod) iu Friebridhsruh jo widytig angefehen
orden, wie in minifteriellen Sveifen.
* Jm Bujammenbang mit bem von uns fdon erwdbhnten
remcnd)md)en Berfahren gegen den Oberjtlicutenant Gaede
it die nach dem ,Hamb. Core:“in parlamentarijchen Kreijen
mlaufende BVerfion, vaf aud) gegen bcn friiheren an&mmnn‘r
ronjart B, Sdjellendorff etwag im Werfe fei, Deffen Ferns
iben vomt Kapitel des Schwarzen Adlerordens jdhon fehr bes
hortt worden war. €6 wdie winjdenswerlh), daf der ,Hamb.
ort. (Genaueres mittheilt.
* (eftern Mittag gegen 1 Nhr wurbe Staatsminifter a. D.
, Ktler in Auvieny vort Sr. Majejtdt bem Kaifer empfangen.
s it vovaussuiehen, dafy an bdiefe Nudieny allerhand Vers
puthungen. gefuiipft werden.

* Der BVuudedvath veriammelte ficy geftern ju einer Plenars
gung. Vorber beriethen die vereinigten Ausiditffe fiix Handel und
nlcbt und fite Juftiywefen,

* Wie bie ,Nat.-Btg.” erfilrt, bat da8 Staatsmints
erium in feiner vorgejtrigen Sigung den Vefchluf; der
pgetfommiffion ded Neidhdtaged, wonad) auf Antrag
ulda die Pojition ,jur Gewdbhrung von Beihilfen
n hilfsbediirftige Rrieatheilnehmer” von 1800000
60 000 . exhoht werden foll, fur ftaatevedytlid
jig erfldrt. Die Mitglieder Des Staatsminifteriums,
kiien Siung befanntlich aud) der Kaifer beiwolnte, iumd)cn
mit qroger Scharfe geqen eine jolche llcbufdncitunq der
fugnifle Der Budgetfonumifiion aus, die Ddamit aud) in bdie
td)' verfydltuifle der Gingeljtaaten ubcr;\tlfe
* Yud) der ‘Reidhdtag feierte am Mittwod) in fein m
iy oelchuriicten Heim, wolelbft die Kolofjalbiijte des Kaifers
LYorbeer und Talmen unter bden Fabnen jammtlicher
utidien Stamme prangte, den Geburtstag des Kaifers.
Frhr. v. Buol-Berenberg bradite das Hod) auf
l!e)unberé bemuf! wurden in diefem Trinf-
t fprad) Der Pudfident von bem
der Jujommengehorigfeit bes grofen deutichen LVolfes,
unmmuermunbtc LBilter gleichjam magijch mit einander
Jur Gentrum, dem der Jeidystansprdfident befannts
t, wird man von diefer Nedewendung nidyt allzufehr
bout gewefen fein, wes angefichtd polnijcher Sympathien und
pifcher  Velleitdten nidht ndber auseinandergefept su werden
uft.  Sobann fagte Herr v. Buol aber duferft diplomatijd:
01( it auf mandjem Gebiete fiir bas gnabdige (Bcfdmt‘ noch
pielaum  genug, wm  die Jufriedenbeit zuw mehren.”  Die
gialbemofvaten wolnten ber ‘,Sele\ nidt bei. ©8 wird eine
it fonunen, in Der man es den Deutjdhen von Heute nicht
jeiben wird, daf fie fidy ber Feinbe unferer geidyichtlichen
i U"qm'dmflen nidht ju erwehren wuften und Beleidigungen

Gefiihle von bleSe\: \,ute geduldig hinnahmen.

* Ter ,Rei i
euhmmgru der juri

eine D Der neueften
chen Prii nugd: und Studienordbmung.

Major v, mmnmnn beabjichtigt feinen ?luicmlmlt in Wiese
m bis in den Februar Hinein ju verldngern. Sein Befinven ift
Ulaemeinen qut, jedod) erlaubt ed Ddie Riidfebr nach BVerlin

Die ,NMeue Berliner Kovvefpondeny” Bhat bdie Nadricht
rurmtd o folle bem Ausichul ves Deutichen Hanbelstages
I ntcag auf Vergroferung bdes Stammiapitald Dder
idebant jugehen. Nady an ujtindiger Stelle eingejogenen
mbiqungen ift diefe Nachridyt vollfommen unbegrimbdet.
1 1. April werden 1600 vl)ubummfﬂ)nﬁncr im Gebiet
Staatsbabn neu angeitellt Bicher verfaben
e auferorde mhd‘r Bermebrung
bat vor allem darin jeinen Grund, da§ am 1. April
die Heffijche Ludmwigdbabn verjtactlicht wird, fondern Dof
¢ Vabnfperre nun im gefammten Bereidhe der Staatdeifenbabn
werden foll
* Zum Hombuvger Streif. Die Streiffihrer duferten,
bend auf Antwort der Arbeitgeber warten ju wollen.
s bis dafhin eine Antwort nidht eingetroffen ift, werden die
iden die rbeit am Dontag wieder aufnehmen.
* Bet dem Fefte des Beveins ,Niedermald” su Wien an-
Blid) des Gebunmgcl bes beutjden Kaifers baﬂe ber deutdye
dmur am djtecveidhiiden ofe Graf Philipp Eulenburg
e unh!vrué ansgebradt, wrﬁm betjelbe fagle:

» , aber fiazler find durd) dad
iR i S

mh

@alle o ., %ﬁ'ntng 29. \smmac 1897,

Berliner Gureaw:
Berlin 8W. Pecnbucgeriivaie 3
T

tblm Sﬁemd;q, mtld)er Der (Sicb(mr ubcr Da.B lmrllrbe Ennb Der
$absburger Monardpie ift. Er war s, Der das Viindnif einges
gangen, Dag in jedem guten Deutichen Hergen mit goldenen Lettern
eingetragen ift. 3ch modyte einen vrdgnanteren Ausdrud filr Diejed
Empfinden gebrauchen, indem iy bebauvte, baf jeder gute Deutiche
ﬁ'[lfdfllbu t[;tlxiuuhrh vem Ratfer Frang Jofef verbunden und vers
pifichtet fil

Dag ,MNeue Wiener ‘Iancb(nrt“ befpricht biefen Toaft und
bemerft ba,u, bic Worte bes Grafen su Culenburg bildeten
eine neuerlide fra]h e Stund, ebxmq v die ungetritbfen, innigs
ften Begicbungen bes Iexmr?)en Neidyes su Oeiterreich-lingarn,
Der Trintjprud) beweile aber audh, weldy tiefes Berjtindnif
der Trdger der Vollmadyt bes deutichen Kaifers fiir das Bitndnily
befige und wie fehr die Aliang von deutjdher Seite gewiirdigt
und Hodhgehalten werbe.

* Jm Auswirtigen Amt bat qejtern  jwifdhen dem Staatds
fefretiv Freiherr von Maridall und Ddem framydfiichen
Botjdafter Marquis de Noailled ter Audtaujd der Nati:
fitationen 3u dem WAbFomuren jiwvijdjen btm Seid) und Fran
reid) vom 18. November v. Js., betreffend Die Heqelung der Bers

3wifchen D und Tunis, ftattgefunden.

* Die Abreife der Kommijfion deutider ﬁubuftrnl[er
nadh Oftafien erfolgt am 9. Februar von Genua aus. Theil=
nehmer der Grpeditionen find auger einem Nationaldfonomen,
ber die Beridyterftattung dbernimmt, adyt IJndujtvielle, darunter
ein Vertreter ber ﬁnxmuuo[lctmunnere\, einer der Kammgarn:
fpinnevei, mehrere der Seideninduftrie, jowie ber Leber: und
ber Metallwaareninduftrie. Su ben Kojten der Grpedition [leiftet
bas Reidh einen groperen Weitvag, ebenfo bdie preufiiihe und
die fadfijche Negierung, wibhrend die induftriellen BVeveine das
ukhrlae aufgebradyt haben.

Parlamentarijdyes,
Die Budgetfommijjion ded Abgeorduetenhanjed beqann

eifern Vormittag um 11 Ubr die Cumgelbirathung  der  Ves
oldungsvoriage und ging Pojten um Yoiten durd)  und
itellte bei jeem Die bclrcnenbm *1! titionen gur Grovicrung. BVei den

Minijterqehdltern, weidhe je 3 0 Marf betragen, wurde angereat, den
Minijtern Reprifentationsgelder m gewibren, aber ein befondererAntrag
von feiner Seite gejtellt. Fiix ven Pudiidenten der Obervechnungss
fammer wirft die Vorlage 2000 ME. Repvifentationsloiten aus; die
SKommijfion fiich fie, Dagegen wwde den Oberprafidenten je 300) ML
und dem Prdfidenten des L berlirch:nraths 2000 INE. bewllligt, geaen
Die ommmn den Gentrums, der Polen und der mummmu Yers
treter. Tie Gebdlter der Unterftaardielretive follten um je 500 ML
von 15000 auf 2 etholt mwerden.  Die  Konfervativen
beantragten eine Grodhung auf 18000 ME. und danacdh) wurde be-

dhlofien.  Vei ven Regierungdpréfidenten madhten die Nationalliveralen
vie  Gdehaltsaufbefferung davon abbingig, vaf den Cijenbabn:
prdiidenten, den Berghauptminnern und den ’Brommmlmucu
direltoven  Dasielbe  Gehalt gewdbrt wird. Sie beantiagen
esbalb, dap vovidufin 11500 viaxf Gebalt bewiliigt wetden.
Nach der Voclage follen Ddie Regierungs - Prdfiventen Hinflig
12000 Marf erbaiten, auferdem Ddurchichnittlich 2000 Marf

NReprijentationdzulage. Fa Der Antrag abgelehnt wurde, ftimmten
die Jationaliberalen nunmebr gegen die Heprajentationsjulage, die
nun _mit Stimmengleichbeit abaelebnt wurde. Die Geval
0e8 Polizeiprafiventen von Berlin wurde aleicdhfalls abaelchnt.
Gebaltserpofung der Univerfitiits:uratoven wurde einjtimmig abges
lehnt und die Bervathung bei der Bejoldun, Direftors der Forits
afademie in Gberdwalde abgebrodhen. Die ung findet am
Sonnabend ftatt.

Deutjdher MReidydtag,
163. Sigung am 28. Januar, 1 Uhr

Am Bundedrathstifche befindet fich Staatsfelretir v ephan.

Auf ver Tagesordnung jteht der Etat der Poit: und Telegra
veraltung. Die Romm(iﬁon beantraat ecine "l\ﬂb«l’lmﬂ b

forie eine Nefol betr.,
Annabme und -Bejtellung an Sonn= und Tn 0 {0 1
Nufierdem beantragt fie, verfchiedene Petitionen befr. (:xhuhuxn Ded
‘Portoaewichts cinfacher Priere den *)k‘gn ungen gur Grwiqung, fowie
betr. G Der Fer den  Negierungen ald
Taterial su tberweifern.
Bei dem Gebaltstitel Staatsfelretdr nimmt junddit das Wort
dﬂet-—ugnn (yrc By.), um mit Genugthuung feftsu
fteller, a[; dee fefretar die Ucberidy e 15 Gramm-
(SScmlrb!s einfacher Briefe wenigitend um /5 Gramm zugelaffen bave.
offentlich werde Derjelbe fidy endlih auch einmal mit dem
0 Gramm-Gewidht einverftanden erfldven und audy endlich
einmal wmit Der Meform e  Poitseitungstarifs  vorgehen.
Diefe Reform  fei von aany  befonderer T vinglichfe
ag ben Telegrapbenvertehr anlanat, fo fei fdon wvon dem
Ref venten betont worden, Vaf die Anlequng einer Reibe neuer
Linen qus ven laufenden Crivigen babe Dejtritten werd b
Das fei ja gany fchon, fei doc) aber ver beite Veleg filr
bilitdt brg Fernjorechoerfehrd. Nach ungefahrer Veredymmg rentive
fich Dag in ven Fernforechlinien angelegte Stapitel mit 14 Broent,
was augenfdyeinlich das Verlangen nach Crmdgiguna dev Ferniprechs
qebithren redytfertige. Mit \.,ul\uemmmrmm von Pojdampiern und
Ynlegung von Kabeln fei Dder Staatsiefvetir rajch bei der Haud,
von Mieformen im Jnnern Dagegen fei bei thm nidhgt die Rede. (Beir
fall linf3.)

Abg. Pug (Centr) bemingelt, ‘Daf Ddie grofien Stidte mit
‘}srufuud)«umrﬂhmgen reidlich ausgeftattet wittden, wahrend die
Eeinen Ortichaften nach Ausweis Dder vorliegenden Fetitionen
wer weif wie lange darauf waiten miipten.  Auch die Gebiibren
feien 3u boch

Die Stellung der verbiindeten Re-
gicrungen _gegenuh« ber X'mg; Der_Cumdkigung Der Fernjoredys
ebiibren iit unverdnDert Diejelbe. Sie vergelien ja gans, daf eine
o|dn Ermdﬁ:gunn fbon: hm Mal itnn?ﬂunbm bat, jum erjten
Male Was wollen Sie denn aljo eipentlih? Sic fagen
fmh&, l« !kthk mm junehmen, wenn die Geviihren gany fort-
fallew, wolmé Gie aud) mhl n&‘«thd; fteeben. (Unrube) Sie be:
Denfen abeg wicht, de mit be aud) die NAusgaben wadyfen.
Nedmes fudid ai nodigumeiien. wie iebr der Ausfall wadbien

wiirde, in je atoﬂcrc Berbiltniffe wic (ommc 1, je mebr die (Shbubm
berabgejeit witrden. Im Auslande, Amerita, Franfveich, England,
find Die Gebitbren erheblidy hoher, und Feine parlamentarijhe Ner:
ammlung fommt auf den Gevanfen, folde Forderungen ju ftellen
ie fommt man bier Daju, inumer und immer mwieder \mn\u suriics
ufommen 2 ic haben die niedrigten Geviihren ver Welt, in -erlin
oftet jedes Gefprich \\ud)idvmnlldz 8%, Pig, in Der beriihmien
Sdywety dagegen 15 Pra.  Herr Singer ruft it qu, id) batte nue
ltmen Muth.  Ja, Here Ginger, und wenn Sie Viuth btten, wie
Qowe von Juda, Sie wiirden audy nidhts erreichen. (Heiterfeit.)
Abg. Gamp (R:ichdp.) balt e8 filr unverantwortlich, bei der
jegigen "Em.m;lnge 10 Millionen ju opfern durd) i\emlmm*nq Der
Iueuhnnqebubr\n und Herwfjegung des Gewidhts einfader Briefe
auf 20 Gramm. Wic miifien im Gelde jhwinmen, wenn wir jo
vorgeben wollten. MWir miffen dem Staatsfefretiv danlbar qenug
fein fiiv die Gemdpigung der Telephongebiibr im RNadyb rveriehr.
Mit Jntereffe habe er gehort, wie der Abgeordnete Mitller -+ Sanan
bem \,taals(emmr vorgejchlagen Babe, den Seitungstarif ju erbiben,
Daf der Ausfall von 4 Millionen bei der Sewichtserhvbung fitr eins
fache Briefe wicder ecingebradhyt werde. Wie dichten denn Miillerd
Sraftionsgenoffen iiber diefen Vorfhlag? Nedner winidht fodamn,
Daf das 'tmr\o\m fur Behanvigung von Pojtpadeten auber det
Dienitseit auf feine finde
Ctaatsfelr. v. Stephan: Wir halten vas, nach veiflichen Ers
wigungen, fiic unguldifig. Wachen wir Viefe eine Ausnahme, dann
wiicven fid) fofort filr Verlangen nadh weiteren Ausnahmen Taufende
von Griinden finden. Aud) eine Controle fiir diefe eme Ausnahme
wire gung unmogh
Abg. Singer (Sop.); Wenn die Lerwaltung den guten Willen
bitte, tonnte fie das beredytigte Berlangen des Kollegen Gamp wobhl
ecfiillen. é)nn 0. Stepban weift aber pringipiell Alles ab, a limine,
wad die Cinnabmen {dmileen fonnte. Gt betracitet feine Bers
waltung nicht als Berlehrs-, jondern als fisalijdes Juititut. Dabei
bat er ia felber gugegeben, Dak, wenn er die von uns geiorderten
Berfehrsericichterungen gewdibrt, dev Verlehr fteigen witrde. Wie
follen wir da_an den van ihm berechneten Audfall glauben ? 7 Gine
Derabfegung der Fernforechgebithren in den Hemeren Drten  wiirde
qerade aud) Den fieineven Leuten, audy Aibeitern, zu Gute fommen,

Jedner begeichuet ferner die Durdfi brung ver Beftimmungen  itber
die Sonntagsrube fiic die Unterbeamien al8 vbllig ungeniigend. Und
awar liege dad Uebel weniger an den Voridiften, ols an ibve

Duvdfiihrung, belfen fonne nur die Bermehrung ves Perjonald, wad
allein eine Werkiirgung der rbeitsjeit exmdgliche. Wndernfalls foune
man an den Gunjt der Poitverwaltung, ibren Unterbeamten Sonu=

tagdvube ju geben, wcht glauben. Heduer bemdngelt weiter,
vab der Sommerurloub theilweife nod) garmicht durchgerithet fei —
fo in @era —, theilweife tliuforiid  gemadht  wecde,

indem man die um 7 Tage Utlaub cinfommenden Unterbeamten
nothige, fidh durdh Hejtimmte Rollegen vertreten ju laffen, fo 3. B. in
Glbing. — FReoner verlieft Den betreffenden Grlaf Der dortigen Pojts
bebiorde, um fovann mwuiulmu, in welder Weife den Pojtbeamten
Das Verjammlunggredit gefhmdlert werde auf Grund i alten
Grlafies aud preupijcher Beit. €8 babe dies veryweifelte Aehulichleit
mit den Stumm’ichen Mafnafumen. Heduer verlieit ferner einen
Bivfulaverlah ves § tlidh n pojtvirettors in Karl:rube, Dder ju
dem Wunjdye ndthige, die hochiten Poitbeamten mdditen doch evit
einmal einen Kurjus iiber den Umpang mit Menjdyen Dunbnmhcn
um gu lexnen, aniténdig mit lbn‘u b

ferner aud) Den Fall des Hi tfpredys

beamfen — eine Dame Sie it habe.
Ber Gelegenheit ves defhalb qu\nunulm babe fidy
nun n, i en \Juhn vom 1lnion:
flub it (3 ($eitert 'r‘ vor andet n Fern!

bevor; :gt worden fucn Gine folche ¥ VOT3UGUNG Gingelne
nicht der Gtellung und den Aufgaben der Telepuonveraltuny ;|
fdheine beinahe, wenn man redyt laut | ¢, wie dic Agravier, fonne
man bei der Po ung etrwas durd 1.

Unterjtaatsietretic M. Fifdher bemerfl sunddit, ein vom Vors
redner bemdngelter Migitand tn Frantfurt a. M., die Beidaftigun
nody idulpflich Snaben wabreud anderthald bid et
ftunden mit Rleben von Nunumern der Pafete betreffend,
\tellt worden. IWas die Sonnt
1o feien wibvend der_legten 3

Abends
fet abge:
anlanrge,
no: dnu Ih\\ll

aur Abbirgung

von bem fi ibe
nlvc er ¢ 5000 neue
wel ‘LL anderent  Verivaltung  liege
Die Somtagsrube der nterbeamten gebe toats
da3 Map deffen Hnaus, wag vor cinigen
\ﬁ)xhnu mit Dem Neidhstag vereinbart rourde. Die tdagliche
sijftung der Landbrieftrdger, Die jur Jeit der Uebernahme ded
h  Derem  von  Stepban  durdhichmittlih 30 km
|r|5( auf  Durchichnittlich 21 km pro Tag
Ler Sommerurlau feit Drei Jabren in f

¢ m Mafe durchgerithrt worden; i Verlin béiten in
Jabre 89 Proz. der BVeamten 1Urlaub erhalten, und er Hoe,
ndcbiten Jabre wiirden wie davin noch mwetter Lommen.
itber fonnten ein elne Rlnmn felbit eingelne vielleidht bev.d
in'8 Gewicht fallen. Davon, daf die Berwaltung  den
Baum und £ L unhqr befonders den Vffijte
Fretlicy btrachte die Ue maltung ifre ‘“eumlen
emem modernen  Arbeiteroerbilt ftebend. ¢
vom Abg. Singer erwibnten Yusdriide in dem Cire
Qatlétuber Oberpoidireitors wolle er fich nicht ane
bemerfert, Dag Ginem wobl einmal die Galle iibe
Dagu habe fitv jenen Boben Veamten allerd ilafy vorgelegen,
venn e8 fei ibm in cinem anonymen Vricfe und Lod:
fpielet vorg-worfen worden. leber den Fall v. Auerdwald beierft
SHeoner, diejer t fei ein unaewdhnlich nerodier WMenich, auf den
Die Yeamten aus Ddicjem Grunde allerdings Nidiicht aenommen
itten ; aber frgendwelbe Vevoraugung finde abfolut nicht jtatt, das
gehore in das Glebiet der Phantafie.

Nbg. Lingeud (Ctr.) dritdt feine Genugtbuung davitber aus,
dafy vad Bevinfniff der Sonntagérube fiic die Veamten, fiie weld'cl
et fritber als der Qrw und Anfargs nameluhﬁ qegen Den TWivers
joruch dex N fo andauernd ei ten fei, jept aud
von Den Berbinoeten Regicrungen durchaus anefannt werde. Danl
bem Gtaatsjelretdr, deffen Verdicnjte audy itbevall im Nuslonde an:
egfannt wurden, jiche ‘teunmlunu jegt auf Diejem (lebiet mit an dex

pl Jledner bemertt u. A. nod), dag Gewibrsmanner, die ev
im ¥ vnn et lfoimrmﬂlhma nue auf beitlmmle Bufiderungen bin

lm

und

gmannl abe, Dennod) binterber Disgiplinirt worden feien. Jbn feloh
niiffe fo Gtwad natiielich vorfichtiaes madyen.




Aog. )wcrnu (Nefp) meint auf Grund eigener Wabe:
muterurlaub wirde nod-immer ju - fparkich extheilts
Weiter Tﬂbﬂ Mrbnn Beidwerven Fille von exbittetnder !!«

eriten Male ciner fo gl 1l te, fonnte fidh
t fatt fehen und fmgm, ber wmk Gobn Des ‘huwn Nlbrecht,

mna .;namm !mmd) cine $glb¢m¢ batten Die vielen an fie
ves Prinjen

hani ¢ mm u svragen 4u b

3 odann Gleh foefferung filr die llnms g’l:‘ann Ellbclm sum Seiondelieuterant erhdlt ex audhy bas Redt,
?mmlcn. B(tformcr; Jt&n Al und ben an Stern und Band ves Schwarzen Adlerordend anjuleqen. Bort
omwie Al ratif

llm-rftnarsvc?rm: Dr. Fiider prot ftul ba o en. bafi Beamte,
Die fidy bier ni bt vertheidigen fonnen bn:banidne e i icten

Diefer alten Tradition ift feit Beftehen des Orvens nur em un ipe Mal,
bei fbnig Fricorich 1L, nbgtm rhm mworden. NG am 24. Fan. 1712
e ¢ evite Sobn geboren wurbe, liefs fein

auf Grund uniuﬂnn Daritellung b:ftbulbl t wil
Abg, nmmﬁct (n«tl) brllngl die cbl;bnmbc Aet, mie btt

Elaalékl’rrt&r auf Ddie e Abg.

wortet babe. Das war Der alte SIIoIcmb nkbt wit friiber lnm\trn,
Den P eingefiibrt

ent Fn
Grofvater dem Gnlel eine Gnmmmmh iiber Dag Vettchen legen,
Die mit dem Sten des im Jahre 1701 geitifteten Ordens vom
Cdywargen Adler beitidt war, und furge Jeit darauf bingte disfer
pafonlidy dem fleinen Pringen vas Drangevand mit den bluueu

Det
af. b mocte Herrn Glmhan m hltk allm Beiten guriictifihren.
amal fepte ex Das einbeitliche Lriefvorto auf 10 ‘Bf:mu& feit, beute
Icbnt er die erabfegung der Fernfprechgeoiibren und Anderes ab,
weil er meint, der finanielle Ausfall wiirde au aro§ werden. Wer
fogt ibm, Dafi ein Ausfall entitehen muf ? Sogar dag Gegentheil
fonn eintveter, das geigen die Crfabrunaen beim Briefporto und dem
Gijenbabnoerfehr]  Redner  piadirt fdliehlicy bejonders nody fiix
Gewidhtserhbbung bei einfachen Briefen.
Gieneralpoitmeifter v. Stephan exflirt, er ftebe bier nidt ald
Gencralpoftmeiiter beyw. als Staatsfelretiiv, fnnbtru als Berteeter
Der verbiin eten Reaterungen.  Vei vem

Des Drdens um.
icdric) Miete in € ilber m [
Attentat auf den Gaitwirth fern wir bereitd ausfiifhrlich beridytet
baben, hat vor em Unterjucdhungsrichter ein umfaffended Geitandnis
abgelegt. Danady bat er Ddie ‘!lbﬁm grbubt Jhrn e

Meldungen vor: Foederdiedt, 28 Jon.  Geficen frith py

dic ‘Paffagiere ded Buges Nr, 52 von Forderftedt nac G(mg
wiederum dod M fmeiﬁd drei Siunden |m Sdnee fteden u blejg
— Arnftadt, 28 Jan. Die Betriebsftodungen der hiefigen Y

fireden fonnten trop angcftrenpter Arbeit beim Gmummuufdn

nidyt geboben werden. — Halberftadt, 28. Jan. Amtliy
gemeldet : Die Strede H eudeber: @nubum it 1wegen €y
umucmmg uommnmg“unfubth

u Trotha an. (Raiferqgeburtdtagieier) g
[clhft wurde Kaijerd @!buxlsm vom TuwnsBereine dur ¢ing|
Sommers mit Tamen im Gojtho'e ,3um rothen Ndler” Qefein
Herr Paftor Dr. Jensich hmd)u, an die vaterlandifchen l!eﬂubun“
Der veutihen Turnerihaft und an Deren Loofungsworte: frigl
fromm, frdbliy und frei” gemabnend, in begeifternden Worten
fai I‘urb aud. ieran rethten fidh i bunter Folge vaterlinbiig
Gefinge fowie mufilaliiche und _gefangliche Bortrage ernften yy
lmtcr(n amulu fammtlich von Witglicdern deg Bereing daraebry

ricge ercin gu Trotha wird den Eeburtstog Sr. Mo

morden, um fih Ddann  der 3u

¥t madit einen durerfi befchrimften Gindrad und tragt cine et
ftaunliche Gladpiltipheit gur Schou. Trogdem feheint er ein vers
fblagener Buridhe su femn, Denn ev hat vor einiger Jeit in Spandau
mebriade Schiwmbdeleien verildt.  Rern liegt fwer frant darnicver
:nb iirfte faum mnr{l;:r ou[hg !;ugmelu mrrbm, obroobl unmittel=

ber "ftmip uhnchuhnn vexgefie mian immer wicder h\c mmri;enom
Diel aben. Cin finangicller Ausfoll wiirde yweifellos fein. €
muﬂt bm 018 @cfammtwol! vertreten.
Dag Haus vertagt fid hicvauf. Sl der Sigung 5V, Whr.
Viorgen 1 Ubr : Fortfegung.
e s
SJtalien.
Die" Dermifde
haben Dad Lager bei Amideb, welches fle befeftigt hatten, verlafen.
Sie find in vollem Niidzuge beariffen, auf dem fle von bcmnffnctm
Cmge ovenen und italienifden Truppen verfolgt werden.

Tiivtei.

Der Sanitatdrath ;u Ronftantiopel
catgeflern beantragt, Daf Pilgerfabuten und der Trandport von
Luthm fdbiitifcher ubammedaner aus Jndien verboten wevden jollen.
Die jebr fanatiie Selte ber Schiiten, weldhe von Perfien aus anch
in Jndien Fuj gefaﬁ!, weni au& lmbl m arnBtm Ilminna Bat,
wie nad EB wob! die Leichen vets
fiotbener @lnubmsa nnﬂtu m\m bejonders buhgcn ,mmn, wohl in
Perfien, gu fdiden.

Die Lage auf Kreta
witd von cinem Koreefpondenten der ,RoIn. Btg.” als jehy be:
Droflidh gefhildert. eit dem blutiren u:bﬂfa[l auf der Surae
ftrake ift der religivfe Hap awiichen Mobammedanern wnd  Chriften
wicder aufd Aeugerite geitiegen, beide Parteien brennen formlich vor
Begierde, fidy acgenieitig su vernichten, und die nicdere Hevdlferung
madht itbmlbn\ alle E!lmimmun'g um wicder ein & emet \'l

Der Kampf um den BVart. unm Den minnlicien Mitaliedewn der
Budavefter Oper berrfdht grofe Aufregung in Folge einer }uid)mi
Per Tireftion, in weldier ciner Aniabl Kiinjtler, die “’cﬂm Pon
Sdnurr: und Baderbirten find, verjtandigt winde, daf fie fich
diefes Haaridmuded bis Freitag 3u_entledigen bubm, am daraufs
folgmbm Tage findet namlidh die Premiere ver Oper ,André
Chenier” itatt, und imi Jntereffe einer gefchichtlich treuen und
ﬁamnmmi&m ANuffiibrung mibien die Dariteller bartlos eridyeiven.

on Diefer ’chtorbnuug werden fieben bi3 adyt hervorragende Singer
aetroffen. Bor einiger Beit hatte Frany Brouht aud cinem dhnlichen
Grunde cinen Nonflili mit der Direltion. Gr bejahlte willig
800 Gulden Strafe fir jeden Abend, ehe v fih feined Vollbartes

en. e qte.

Eg-Rovig Premved von Ajdanti ot fih mit feiner Ver:
bannung nady Freetown in Sierra Leone jept gl(\dluh audgeiobnt,
Rniefillig bat er anfangs, man mige ihn Ddod) in feinem Lande
laffen, e werde audy rzulﬁ nichts geaen die W ife dnigin_ und ie
Weincen unternehmen. &z habe nicyt gewufst, welde furdytbaren Menjchen
ie Weifien wiren. Sic vevmdchten oben nach unten, v. b. den Himmel auf
die Croe gu fegen. ern wollle ex die verlangte Rricosentidhiviz
gung vnd nody mebr zablen. Man fieht, Vrempeh hat oy cinen
Sehay vergraben. Wber da balf Tein Flehen. Prempeh mubte fich
auf den Lampfer , Vafana” bequemen, der thn nadh Sierra Leone bradyte.
‘)huf‘)lnl"truegcpunt itieq ex hier ans@and. Die golbcnen‘-ﬁnvumndwn
die Arm:  und Veinjpangen, die Halsletten 2c. follen 1000 Litel.
werth aewefen fein. Aum eine Anjal Amuletle frug der dem
Glauben feiner Viter treugebliebene Prempeh. Bielleicht jum exften
Male in feinem Leben batte er Hofen angelegt. Schon an Bo:d
ve3 Dampfers batte fich feine Laune gebeffert, und es fehien ihm

berbeigufitbren. o fange der von ti
abhingig  ift und  feine ‘Beublg aus  dem  Pildi; - Niost
empfingt, wird er o egen die Volf fein; denn
!l;me e nothigen (ﬂtlumml u"lv die t[fotbtllld)ﬂl juverldffinen

camten im Geridis- und Sicherheitswefen fann er fich nun und
nimmermebr dag nothige Anfehen bei Den Rretern vefchafien; an den
wrlommn LBmunllungmuﬂénbm. wie fle feit langem bier bmlhm,
fdheit:xt eben jede Staatelunit. Die Landleute, Titrten jowohl ald
Ghriften, Yaben Gnbde nongm Jabred von ibren Frivdhten (Oliven
und Drangen) in' aller Gile cmmiummrlt, was nod ju retten war,
und flrdmen gret wieder in die Stadte, was feinedroegd jur Sider:
beit innerhald der Maucrn beitrdgt. Jn Ranm wenigftens berrfeht
in Dder lIegten Beit ein folder ©chreden, dafj die Frauen in Den
SHiufern vor Angft jweimal in der Wode in Dhnma(btfnllm, bmn
Der f(leinfte Anlag, wenn 3. B. cinem Soldaten aus Berfel
Reoolver lodgebt, wird dagn benugt, BVermwirrung anf den lmﬁm
su fchaffen; alied rnm!, febreit und fliidytet in Die Daufer, weil
mieriand weif, wober die Gefabr fommt and wt fle bringt, Der
Raufmann fdliet fo m um feine Waaren au retten, mit brr lmim
apnnh fein Magasin und bilt_mit der rehten den Hevolver in die

bbe. Ginige Bider, deren Oefen offen an der Strafie legen,
bacten fchon feit cinigen Tagen Nachts fein Brod mebhr, um_ nicht
"‘B‘f“g'&‘ U werden, dennt jeder glmlbl den Jeind  hinter und
neoen

Heer und Marvine.

— Durd) Kabinetdodre vom 27. D. IMts. ift dugtnrbmf worden,
oofi Ddie  Jeuge und i

Portepeetintero fmm und Heamten b.r ‘n)cnm.lluuq, elche
gegenmdrtin den Jnfantevie-Lifisiecdeaen alten Movells tragen, den
Injanterie-Offisierdegen neuen Podelld ansulegen baben.

— Der jum General der Infanterie befdrderte und
mit Fiihrung bes 8. Armeeforps beauftragte Grb jrofhersog
aricdrich vor BVaden ift nob nidht 40 Jabre alf. Am 9. Juit
l& acboren, murde er an feinem 18. Geburtstage beim Snbmhm

¢ bregiment Nr. 109 als Qieutenant eingejtellt, im Dftober 1880
;.m 1. Garderegiment & la suite desfelben verfest und _im Juni
1881, nacydem e vorher um remier - Qieutenant
l\.'lmbm wotden, in  dad 1. GJarderegiment,  bei  bem
e big  gum  Mai 1882  Dienfte  that.
wurde er gum Hauptniann & la suite ded Hegimentd befordert, abex
fdhon im Februar 1883 alg Rmu»nanu&nf wiedex in dag Regiment
cintangirt,  Bom Dltober 1883 bis Dftober 1885 that er Dienite
beim 1. Garde-Qlanenveaiment 3 ingwiiden wurde er am Rai 188l
nach nod) nicht gweijibriger Dienttzeit sum Major btf'dx of.

17. Ottober 188D mwurde ev L \mmemmm hﬂm 5. Qium(r!hn
Jnfanteri RNr. 113 1 und am 22. Miry 188
nachvem er am 30. Dejember 1888 Dberf
aum Oberft und & 3 ernannt.  3m
27. Jonuar 1891 wurde Dder Lrbgrwhmnu Generalmajor und
.ﬂmnumnncu\ Der vieten Gardeinfanterie |nnM, blé ihn dex (hmer
nach  Berabfdhidung desd Gencrallieutenantd Freilerrn v. Sl iy
am 11, Apvil 1893 unter Bcfcrbcruuq sum Generallieutenant m\ bw
Cyife b‘x .'3 Divifion m ‘}mbuzg m ‘Bub n fiellte, wobei ex einen
fangen a von &

eeem——
Lodijdinien, fademeen, geiehite Gejelirchaften

— Biedlan, 28. Jonuar. Die Thatfoche, Dah bie Preiss

aitfgabeder juriftifdhen Falultdt von einem fatholifchen
Theologen, Namens Hubert Gerigt aus Verlin, geldjt worden ift, wird

in den DetBeiligten Rretfen viel befprodien.
.

Ausd Nah und Fern,

Gin velifter Serl. Auf dem deutichen Konfulate in Brilffel
fand fih ein Mann ein, ver fidh als Dejertenr eines Ditffeldorfer

&

Regiments ey ete und auf Kojten Des fonfulatd  bheimjureijen
verlanate fretdr De8 Nonfulatd fdhlug diefe Forderung ab.
fury davant verfegte iGm ‘m Deferteur  mehreve heftige Schldge,
mwobei er ihm Die Rinnlade serichmetterte. G4 entipann  fidh ein

ciertent fonnte jedodh die Fiucht ergreifen, ebe die
3 Stelle war.

Der  jiingfte  Lientenant. Dem Pringen Nuguit
MWilhelmoon Preufign, bder beute fein zebntes Lebensdjahr
vollendet, batte Der Raifer Tthon an feinem eigenen Gyeburtstage die
@reude gemodit, die Uniform De3 1. Garde-NRegiments ju ‘.';uﬁ ane
Tegen au ditrfen, in Der er fich bei der Gratulation Der fatjerlichen
g\umlxr am Donnerstag  frith ald m'mm )‘muwmnt bei feinem
Rater meldete  und  audy Abendd  in aleitung feiner
alteren drei Bridyg gur  Fejtvovitellung  im  Berliner Operne
Yaufe efdienen  war. Der  junge  Pring, Ver  qum

“Der “gur ﬂ}ufuqlmq ftehenden Mittel sur Hebung der

lcm au thun, imF et Dad Sdhiff, Veffen Dampfiraft o eleftrifche

febr bewunderte, vetlafien mufte. . §n Freetown
l;m iwan ‘Bremprb ein hitofdhed qrofied Hous gur Wobnuny ange:
wiefen. Die Einwohner machten nicht  viel !Bcimﬁ von ibrem
neuen Mitbiirger. Der Lieblingsteunt ded Gr-Ronigs von Afdanti
it Benediftiner.

Die Venleupeft_in Bombay. Jad dem amiiiden
betuigt die Bahl der Griran: ungen an der Peit bierfelojt
die Babl der Todesfalle 3275.  In Karvadt erfraniten
Rerjonen an Der_Peit, von denen 644 ftavven, in Vool 6) besw.
60. Auch aus Surat, Baroda, Ahmadabad, Sathiawar  und Gutch
werden einige ‘.Bmfuue gemeldet.

Ein als tlmlt fi
geitern ju Doltor Gharpentier in Paxis, dex ibn in oer Stoa
anitalt Wicetre bebanoelt batte, und fewerte fachelnd einen
fouf auf ihn ab, der den Ayt am Bruitbein traf, dodh @
weife nur eine Cuetidung veruriamte. Gr wollte faltbliitia weiter
feuern, als er von Den Gehilfen Charpentiers entwaffnet wurde.

P e

Telearaniune,
QWerlin, 28. Januar. Um feftsuitellen, wie weit i

(usweife

Verfehroftodungen im Kaifer Wilhelm: Ranal
Abhiilye geidaffen werden fann, werben fich, der ,Pofl
ufolge, am nddyten Montag ber Wirflide Geheime bers
danbrath  Baenjd) und  der Geheime Dber-Negierungsrath
0. Jonquicres nad) Brunsbiittel begeben, 1w von dort aus bie
Berhaltnifie_am Kanal einer eingehenden Pritfung su unters
siehen. — Tie ,Poft” niipft an dieje Veldung die Bemerfung,
pa Ddie Klage, bdas Vetrichsmaterial der Kanalvevwaltung
fei au_gvois, und su foitipielia, nid)t berecbtigt ijt.

Berlin, 28. Januar. Der ,,*He\dmnnselqcr" veroffentlicht
bie (Erntmumg ber Ober-Landbgerichtsrithe v. Bitl ow in Celle
unbd Beiel in Stuttgart forvie bes Landgeridhtabireftors Petvn
in Gobleny 3u Jicld) gevidytsrathen.

Verlin, 29. Januar. Die Meloung, es folle dem Aus-
fdyup des Deutidhen Handelstagesd ein Antrag auf BVer-
grofierung de8 Stammfapitalse ber NReidhsbant
5¥éuhen, witd von der ,N. A 7 fiir unbegriindet

Hamburg, 20. Januar. Der Arbeitgeberverband
befd)lof, auf dbas Schreiben der Ausftandigen feine
Antwort gu evtheilen, weil der Ausjtand beendet fei.
RNadydbem biec Sceleute faft alle die Avbeit wieder
aufgenommen haben, bewilligten bdie Rheder von
Heute ab Qx\l)ncrhubunq

Parid, 28. Januar. Graf Muvawiew ift HeuteBVox:
mittag fury nad) 8 Uhr bier eingetroffen ; Botidafter Mohren:
heim und bas gejanurte Leifonal ber rujfijden Botidhaft waven
am_ Bahnbof anwefend. Graf NMurawiew begab fidy alebald
nad) der Botidaft. — Heute wurde der Schriftficller Paris
an Stelle %«i!eu\ﬁ in die Afademie berujen.

Athew, 29. Januar,  Die Studirenden halten nody
immer dbie Univerjitat befept Polizeimannichaften be:
waden die Juginge, befreien fedodh bie zur Univer qe=
horigen Gebaude nidht.  Die Univerfitat wivd waheideinlich
gefdhloffen werden.

Loudon, 29. Jan. Unterl,

Staatsiefretde Ehamberlain
beantragte die Wiedevernennung eines “Ium(bunm sur Unters
fudung bes Cinfalls Jamejonsd i Trandvaal. Cin
von Maleae eingebrachter Unterantrag befdmpft diefen Antvag.
Die Debatte hieriiber wurbe vertagt.
Loudon, 29. Januar. Wollauftion.
vevdnbert. .
————
Hng der Yroving umrm m ihrer Umqunmg

Oer Nagornd auierer OriguualeRore e e atit
Hngabe

Preife un

e

0. Aud der Proving Sadien, 28. Januar, (Die Ve
fehrdflodungeninfolge dex Schneewebhen) haben big
beute frith nur gum Theil Mmml werden fnnen. LBon der Kol
Betriebs-Jnipeltion in Weimar ging und gejtern Abend
10 Ubr folgendes Teleqramm 3w : Die in Folge Gchmcum\ul)unqm
eingetretenen Semebenomngm auf det Strede Raumburg ¢ S.¢
Artern und auf ver Strede @tnibenng!nne mmerda
find befeitigt und e3 i ble !“ubmumaqmc ves Betviebes
Nodymittags 6 Whr efolgt. — Ded Weiteren | nodh folgende

anm y durch eine Ballieylichleit lm ! fieegarten hmth

- Zlﬂwﬂln, 28. Januar, Ungliidsfall) Der
Arbeiter KoubSeherf von bicr, bei dem @uibcﬂm au ally
matf in Arbeit fehend, ftirte von der Emportenne auf die Edieuny
tenne beab, jo Do er einen Armbruc) und andere fhwere Yo
Iepungen davontiug.  Jmmerbin fann e nod) infofern von iy
fogen, ald er nidt oon der im Gange befindl ichen Danpi-Drejg
ummmu erfafit wurbde, m bcﬁrn unmittelbarer Nibe er niederfiel,

tlbm, 28 Jan. (Gifenbabnverbindungen,
Rat l; 3feld. luf ~ Die_vielen Petitionen des !lerfebrﬁv Tein,
1a an die Rnnnlldat Gijenbabndireftion ju Halle: die
nlgunc in Berga-Relvra alten su laffen, ift leiver abidia
Tidher Bejherd ertheilt worden. Voguiindet wird die ‘)lbmm
vamit, da’; diefe Jiige micht fitr den Lofalverfehy Eeitimmt und §
Commer febr ftart benugt feien. — Aui dem Hathsfelde finy
in den niditen Tagen eme Verfammiung dev Jntereffenten fiir y
HBaubderneuen Gaftwirthfdaft flott. Tas firitig
Dofmarichallamt will etwaige Witniche fiir den Neubau fennon lom
damit bn[clh«u fpdter, foweit thumlicy, Beriidfichtigung finven
fr. Miihtberg a. €., 28. Januar. (Schadenfeuer)
Gliterwerda brady in’ ver Dempel'jchen Schenne Feuer o
clhes raich um fich peiff wnd nodh gweiandere Shenne
n der Beflger ledwurrum und Fudys, in Nfdye legy
Leider_fiud duvch ben 2 rand arbfese Borrdthe von Getreide, §
wid Stroh fowie eine Partie bobmifdher Brounfoble ein
3 n mrmu!bd Branditiftung.
rblmﬂm]cu Jonuar. (Schwerve Unglitdsially
Tagen bnben éw ei Sehrlinge ves Diefly
[ 8 Chriit Ddurdh mummm! von Oafen, Ddie cingy
Dien entitrdmien, deffen Nobr durd) die Schlaifammer der Ve
Tod pefunden. Der Gejelle, weldher  ebeuia
in der tammer fdlicf, wurde an der Thitr fnicend _nod) lebend oy
qetrofien. — $n der febr fiivmifdhen Nacht  sunt Sonntag_ ijt i
Diddchen aud Schnett auf dem Wege von Weilsdorf nach Hauje i
Sehuee fleden qcblubcn und eryfroren aufgefunden worden.
s (‘a (be 0. &, 28.Jan. (Folgenfhmwerer Freude
Lie Feitesfroude der Karfers-Geburtstagsie ex it Em N
eir beflagendwerthes Ungliid getritot morden.  Yseim aebe
pon Bolleryitffen murde vem Aderbiivser Shedver
Mitalied des Kriegervercing, der redite Unterarm gevichmettert, jobi
Derjelbe fofort hat amputirt werden miiffen.

X eijterhiifen, 28. Jan. (Eifenbabnunfall) Gcfim
Racbmitiag fubr eire von Schonebect fommende Lofomotive af
einen  vorauffabrenden ®iterzug _auf, der von der Lol
motive ausd in olnc 0e3 furditbaven Schneefturms  jedenfall
bemertt woy . Die leten beiden Wagen ves Giitersuncs e
gleiften.  Ter vie Schlugbremie bediencnde Vlann wude §dhwe
verwundet

P ——

T Aud Thiiviugen, 28. “(un (Der Geburtstag in
Raifers) wurde in gang Thitringen feftlich begangen.
Weimarfand amgro: brmglwbm.ﬁofe eine Fejttafel flatt, bei de
Gropher bl Des Kaifers cinen Q’rml’inmd)

ud)c that in Gera der Grbpring bei Dem ff
Tichen ‘}rilcnen Jn Jena forderte bei mm nuhnmicben ﬁomm
ver Proveftor ver Univerfitit Profefjor ¢ w afavemifde Jugend
auf, alfe Kudite it Rmm und Reih mmm
= Arnjtadt, 28 Jonuar. (Bon jwel N)mcrtn Gifen
babnunfd!len) baben wiz beute su berichten. Jm benachbariy
% laue wurde vorgeitern auf dem Ddortigen Vabhnbhofe der Haba
arbeiter Pevlet beim Rangiren von einem Wagen exfaft und fu
3u all, wobet ibm ein Yein abaefabren wurbe. G wurde in Vas bi
Rranfenbaus Ubcrfihrt, ftard aber gejtern Nachmittag. Cr binte
eine Wittive mit 4 fleinen RKindern. — Der  gejtern  Abend  geg
10 Ubr von Plave bier cintefende Gitterjug wmute, w
Dos Signal gum Ginfabhren in Den Bahnhof it gegeben mo
[ingere Beit unweit desjelben auf vem  bhoben Bahndamme hali
@ine von Plaue nady lmr puriidrabrende Yofomotive, weldye bei
Bloditation 1 worden war
auf oemjelben Geicife fubr, auf dem vex Giitagug ftand, fubr ge
auf ciner Yriide auf diefen und bobrte fidh in einen ‘l\Sngm
dent beitigen Stop wutden 2 Wagen e utmu,\m aug bem §
feife geboben und reitere funf ftaxf beichidigt.  Gin in cinem \aa
befindlicher Vremijer verftarb fofort felge Genidbrud
anderer wwde unbedeutend verlegt. Tad Geleis ijt beute nod)
Den ineinander gejchobenen IWagen und der- Lofomotive ¢
%wbbm. Briide it tvos des furdtbaren Unyralles nidyt bej
worden.

v @otha, 28, Januar. (Hufbebung der Chuufje
gelder. —~ Bermogensfteuer) Der in furzer Beit guionme
tretende Candfag fiie vas Hersoatbum Cobura-Gotha wud fidh yunid
mit Der Befeitiqung des Chaufieegelves befafien.  Man gedenlt dur
eine Bevmigencfteuer den durd) - die. Aujhebung der Ehanffecqel
entitehenden Ausfall im Beirage von 40 -50 000 M. gu deden

— @otha, 28. Januar. (Der Hevzon) reijfic in be
gangenen N Bt nad Strafburg sun Bejud bei der Fawil
wobenlohu“angcnbu:&

W. Gijenady, 28. Jan } golofton) Jm biciigen Ge
werfiitem Dampflefiel geplagt. Der Lorfall iit ol
ernjten Schaden  abgegangen, es mufite den Abend M
\.lmﬁmmlmmm.mg eingefcyranft werden.

Januar. (K leinbabhn
Der vumn-(ﬁelculdmn L Clettrijit
Der Stadt Pokned die Vorfongeifion
babnlinic Pogned-Schleis ertherlt morden,
¥F foburg, 28 Jan. (Bu dem Mords und Sels
motdverfuch) des Wmﬁeré Bouer, fiber ven wir fchon berid
haben, fdreibt die ,Kob. Big.” nod) Folgended : Dunrdh ein n-gro
Rorfall, der fich aeltem Normittag jwifden 11 und 12 Uhr auf
bieiigen Ratbbanfe abipieite, wurde unizre gange Bevdlferung in g
Aufrequng verjest. Der Stadif ‘J bert Vaue
Per {dion lingere Bm mit  Dem
Meyer auf wenig freur f
fauerte in Dem Haume
1. Stod sum Tleineren §Fiur vor der s
Dem Legteren, der fidh nady ber eine Tvewpe
Jlegiitratur begeben batte, auf und feu erte, a
oorubzmequugm war, einen Sduf auf Jenen ab.
Hilfe, fprang in die Stadtfafie und verricqelte T
folgte en yweiter Schuf. Bauer batte die fic a
gecibtet und fich iiber ver Sehliife in dea RKopf aucl\m(
Beamten aus allen Burcany berbeicilten, lag Bauer
§dem=lm Raume wie leblos am Boden. Det  fdnell bnb geqe.
Rediginalvath Dr. Feder fonjtaticte, daf Bauer wody lbie,
ordnefe die llebttfubruug g Landiranicnbaus an, die o
darauf erfolate. Dott liegt er im brwuftiofen Suftande vare

Rugel fdeint in bas Gehimm eingedrungen ju fein, & Wl
wenig Ooffnung, ibn am Beben gu erbalten. Deyer, dem Ddic T
dicdht iiber Den Nicren, etwa zwiiden der 10. wnd 11. Eﬁww ;
hinten i Den Rérper cingedeungen war, Baite ody fo vie &

nur fiie

ofne M
verfe in icderfe it feife

vie Bovarbeiten der Al
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Ablinth.

Rowan von M. Corelli.
30) Hud dem Cnglifdien von Adele Berger.

_ ¥n einem dunflen, falten Abend — wie gut id) mid) an
jede _feiner fleinjten Gingelheiten erinnere! — ging idh) in meiner
gewobnliden, planlofen Art nad)y Haufe, in einem Jujtande er-
Dabener Gleidgiiltigleit gegen bas etter, das nap und windig
mwar, al id) in ener Der Seitenjiragen, durd) welde id) ge:
wobnlid) meinen Weq nahm, eine fingende Frauenftimme horte.
Ctwas Siiges und Weid)ed lag in Dden bebenden Tonen, die
leife durch Nebel und Regen aufwarts ftiegen, und ich fonnte die
Torte des Liedes deutlich unteridheiden; es war ein mir wobl-
befanntes Rlojterlied an den ,Sdupengel”.

3 fdjlenderte trdg in die Gafe und fpabte Hinab; bdie
Frau, weldye jang, ftand neben dem Randftein, von ein paar Ju-
horern umgeben ; Ciner und der Anbdere lief eine Viiinge in ibhre
\hiihtern ausgejtrecite Hand fallen. M8 id) ndber fam, blied id)
jteben und jtarrte fie aweifelnd an — dann aber fonnte idy nidt
mebr jmeifeln und ftizste auf fie gu.

,,gllaulinel"

E€ie fubr sufammen und wid vor mir jurid; ihr Gefidit
wurde nod) bleider ihre Nugen odffneten fich weit vor Critaunen
und Angit. Die fleine Gruppe, die ifhr juqehort Hatte, zerftreute
fidy: fie nahm nicht mehr Juterefle an ibr alé an jeder anderen
Strakenjdngerin, und in weniger als einer Minute waren wir
faijt allein.

o Bauline, fagte i) wieder, und bann brady ih in ein
hobniides Geladter aus. ,20as, ijt e8 dagu gefommen? Du,
Die einjige Todhter eines ftolzen, alten Haujes, fingft auf der
ber Strafe um Brod ?  Lieber Gott, man follte meinen, dah
e einen bequemeren Crwerb giebt — fitr Did) wenigitens —
Du mit Deinem {donen Gcfidt und Deiner Kenntnif des
Bofen_battejt etas Befferes unternehmen fonnen 1

€ie fab mid) feft an, antwortete aber nidhyt; augenfdeinlid
war fie iiber meinen Anblid ebenjo erftaunt und entept wie
thre Goutine Deloife.  WMittlermweile unterwarf iy fie einer
raiden, aber durdidringenden Pritfung — ich bemerfte itre
drmliden, aft fabenidyeiniqen Rleider, die Magerfeit ihreg Se-
fidytes, bie Linien bed Leivens um Vhumd und Nugen und doch
— trop Allem war fie nod) immer {dhon, idhon wie ein Engel
ober eine Fee, iber der die LWolle bdes Kummers hangt, wie
NReif auf einer Blume.

LEndlih had’ i) Didy, fheint’s,” fagte idh vouh, nadbem
id verqeblich ermartet hotte, dag fie ipredhen wirde. ,IJd habe
Tidy iberall gejudyt, ebenjo wie Deine Famiie. Du bajt das
@eheim i Demes Berjtedes gbr gut bewabrt, ofne Fweifel aus
friftigen Grimben! Wer ift Dein Geliebter 24

Jod) immer derjelbe fejte Blid.

»Dein Geliebter?  fprady fie mir leife und iiberrajdht
nad). ,Wenn Eie, wie iy glaube, wirflid)y Gafton Beauvais
find, jo wiflen Sie ja, haben Sie immer feinen Namen ge-
wufit. Wen  fann liecben — wer fann mid) lieben, wenn
nidt Siloion ¢

Jd) ladyte teder. s

»Sdion, dann liebjt Du alfo einen Todten? Das tann i
nidht glauben, dagu bijt Du su fdhon. Ein Tobdter fann nidyt
tiifien, und der jdone Silvion . . . Warum ftarrjt Du mid fo
an? Weit Du nidyt, dak er todt ift2

Jhr  Gefidht wurde ajdgrau und vor Furdt gany

farr.
»Zodt 2 Teudte fie. ,Nein, nein! Das fann nidit fein!
Todt? Gilvion? Nein. nein — Sie find grauiam — Sie

waren immer graufam, und Sie beliigen mid, um mid)
qudlen ; Sie waren immer froh, wenn Sie mid) qudlen fonnten,
ja, felbft als Sie mid) nod) liebten! Jch Habe bad nie verfteher
fornen, denn wenn man liebt, verzeibt man immer. Und darum
glaube ih Jhnen nidht — Silvion ift nidht todt — er fonnte
nidyt fterben, er ijt nod) su jung.”

JRavrin,”  fiel id gornig ein, ,flecben nidt aud Dbie
Sungen ?  Die Jungen, die Starfen, die Schonen, wie Dein
Silvion, gehen gewdhnlid) am erften — fie find 3u gut fitr biefe
bofe Welt, jagen Ddie alten Weiber. Ju gut!  Haba, dak

aftte auf Guidel, der ja ein Heiliger war! Komm

auline!” und id) erqriff ihre Hand. ,MWehre Did) nidyt, oder
e8 wird Dir fdledht ergehen. Cin Blid in mein Gefidyt wird
Dir fagen, mas id) geworden bin — mwie Du, der Abjchoum ber
Strafen von Paris! Komm mit! jag idh. Sdhreift Du, fo
werd’ i) Didy todten, fo fiher, wie diefe Wollen bdort Sleg:
nieberfallen laffen ! Du weipt, id) war nie jur Barmbersig!
angelegt, und jept bin idh) es mweniger als je. €8 giebt BVieles,
bag i Dir fagen muf, was Du %'orcn muft, was Du Hiren
follit — fomm an einen abgelegeneren Otrt, wo man unsd - nidt
bemerfen witd — wo Niemand uné unterbrechen ober:denfen
wird, daf mir etmas anderes find a8 zwei Bettler, die ihrem
Tagesqewinn iiberjd)lagen 1

1nd ihren Arm ergreifend, ?oq und fhleppte iy fie mit miv
— idy felbit voll feltjamer, wadyender TWuth, fie — vor Sdyred
wohl — fajt geldbmt . . . hinaus aud ber StraBe und in eine
fleine Sadqafje, von deren Cce man bdie Seine und bie Lidter
auf dem Pont Neuf aufichimmern jab.

#3eBt,” faate idy beijor, fie gemaltiam fo nabe zu mir herans
siehend, daf unjere Gefichter fid) jait beriifrten und unjere Augen
wmeinanbderjtarrend bdie Gebeimnifje in unjeren Perjen hervorgu-
glithen fdjienen — ,jept o ung die Wabiheit fagen; und da
Du immer am anmutbigiten von uns Beiden su ligen wupteft,
fang an! NReifge die Wiasfe ab, Pauline von Glgarmi 8, beidyte
— fage mir, wie hajt Du die qange Jeit uiber gelebt, und was
hait Du qethan? Jd) fenne Deine Vergangenbeit — id) abhne
Deine Gegemwart ; aber jprid), jag mir, wie Paris Did) behanbelt
bat ; — was Du warft, evinnere i) mic), Ales, was id) jeht
wiffen will, ift — was Du bijt 1

TWie feltjam rubig fie geworden war, biefes einft jo Iujli
Findbliche, fofette &eid}bp}, bas id) geliebt hatte! Sie zudte nidt
unter meinem Blid, fie verfudyte nidyt, ihre Hande aus dem
meinen su iehen; ibre Biige waven jarblos, aber ibre Lippen
feit aefdlofjen, und feine Thrdnen triibten den fieberijcyen Glany
threr Augen.

L1806 idh bin?¥ murmelte fie mit fhmwader, aber Harer
Stimme. ,Jd bin, wasé id) immer war — ein armes unglid:
lides 2Weib, das treu ijt . . .»

Ny jtarete fie an, erftaunt iiber ihre berausforbernde
Kiihnbeit.

»Treu? wiederholte ich. ,Du, bie mit bem Perzen eimed
Mannes jpielte, wie mit einem Spielzeug, bdie das Leben einesd
ehrlichen Denichen 3u Grunde richiete, um eine jelbjtjiichtie
Liebe u befriedigen — Du - wagjt s, von Treue zu Tedew,
;Lu “

,CHll” fagte fie fanft und mit volllommener Rube. ,Sie
verftehen mid) nidit; Wanner veritehen bdie %ruuen -nur felten.
Was Selbftjucit anbetrifit, fo find Sie gewis mebr zu tadeln
als id; denn Sie denfen an nidhts a8 an das Unred)t, bad
Qbnen gejcheben ijt, ein Unredyt, fitr das i), Gott weif es, ju
jeder Buge beveit wdre. 1lnd id) wieberhole es — idy bin treu!
Sie tonnen, Sie biirfen die Frau nidt falfh nennen, die demn
GeddditniB der einjinen Liebes ihres Lebens trew bleibt. Jdy habe
nur eine Leidenicdhaft, einen Gedanfen, eine Hoffnung, einen

Faben, der mid) an das Leben bmdet: Eilvion! Sie wiffen,
\ denn id) habe Jbnen ic Alles gefagt, dok idh Sie nie liebte —



Sie wiffen, baf ih nie abnte, was Liebe ijt, bis er, Silvion, fie
mir in ibrer gangen Glorie, in ihrem gangen Clend seigte. TWebder
er nod) i find fitr unfer unglidlides Schidjal su tadeln.
Yber Treue! O Gafton Beauvais, wenn es je eine treue Frau
in ber TWelt gegeben hat, o bin i) es! Diefer armfelige Stol3
wenigftens wird mid) trojten, wenn id) fterbe. Wenn in Ddiefen
langen Dionaten je die Hand eines anderen Mannes mid) mit
einer [iebenben Geberde berithrt hat, wenn bdie Lippen eines
anbderen Mannes die meinen aud) nur leidht beriibrt Haben,
bann, bann bhitten Sie das Nedt, mid) su verachten, wie id
midy felbft veradhten wiirbe. Aber idh bin wie eine Gemweihte —
ja, eine Der Liebe und dem Kummer Geweihte — und obwohl
id) gegen meinen Wunjdh und Willen Jhnen und vielen, die miv

euer waren, Leid gebradyt habe, bin id) dodh trew — treu ber
einen Leibenjdaft meines Lebend nnd werde ibr treu bleiben bis
ang Cnbe!” 45 ;

JQuirotije Ndrrinl” dachte iy, als idh ihre leidenfdaft:
lihen TWorte langjam, melobifd) durd) bie gleidhgiiltige Luft
tonen borte. Gi, fie fab jo mit ibrem furdytlojen, frommen Blick
wie eine Heilige cus . . . Guter Gott, und einen fliichtigen
Augenblid fam fie miv qud) wie eine folde vor, denn ein Ver-
gleih awifdhen ihrem und meinem Leben blige an mir voritber
und lle% mid) vor i?r‘ suriidweiden, als fei iy wmwiicdig, neben
einer fo Reinen ju fein! .

,So! Und wovon BHajt Du bei diefer grofartigen Treue,
deren Du Did) fo riihmit, gelebt# fragte id) bbbniid;l.

) Babe gearbeitet,” antwortete fie einfac), ,und wenn
id feire OMibeit Defommen fonnte, fo babe idh gefungen, mwie
Sie mid) Deute jahen — in den drmeren Strafen, Ddenn Die
Mrmen find grofmuthiger als die Reichen, und viele Leute waren
febr qut gegen mid). Mandymal babe i) audy gehungert, aber
immer Babe ih gebofft und gewartet . . ¥

#Lorauf 7 fdyrie id). ,Albernes Gejdyopf, worauf Haft Du
gemartet ¢

#Auf Silvion,” fagte fie und hob die Augen mit einem
vertrauengvollen iyt in ihren bunfelblauen Tiefen zu dem
finjtern, miirrijhen Si'iglmel empor. 3 fithlte immer, daf er
eines Tages mnad) Paris puviitfonmen und daf i) fein
Sefidyt noch einmal jehen wiirbe! Jh modhte ibn nicht aus dbem
Leben rufen, das er hat wablen miifjen, und ihm feine %ormﬁr{e
madyen, baé er e gewdblt bat . .. idh will nidhts mebhr als
feine Sand Fiiffen und ihn bann geben lafien . . . aber id
midyte ibn feben! Dann wikrde i) in irgend ein armes Klofter,
geben und dort bleiben! .. .

WUnd fiir ibn beten, wie fiir einen jweiten Wbdlard 14
unterbrad) id) fie herb. ,TMir verjtehen bas. Was, willft Du
mir wirflid) jdyodren, dap Du Didy verftedt bajt, blok um 3u
atbeiten und su_bungern, blog in der Hoffnung, ibhn wieders
sufeben, obwobl Du weifit, bah er fich felbjt fiir ewig von Dir
qetrennt hat 2

Sie fprad) nidyt, jondern machte blos ein Beichen geduldiger

Bejahung.
langes, unwiderfiehliches Ge-

Jd brad) in ein
ladter aus.

»Dore, Du findijdhes Ding, dasd fo an der Treue hangt,
die heututage nur alg eine Hunbetugend gilt, hHore und erfabre,
wie Deine Jeit und Deine Gebete veridywendet hajt! Hove,”,
und id) fapte wieder ihre Hanbe und beugte mid) ju ibr binab,
,Dore, denn id) bin in der Laune, Dir alles ju jagen — alles |
Du bait qefproden, et ijt an mir die Reibe. Die Wabrheit,
vie volle Wabrbeit und nichts ald die Wabrbeit, o belfe mir
Gott! . . . Nun aljo, bei diejem Scwur dwore id) Dir, daB
Giloion Guidel todt ijt! Wenn Du willjt, o benfe, bdaf feine
Seele im Himmel ift — wenn Did) das trdftet — aber wo jeine
Seele aud) iit, e Korper ijt todt — todt und verwejt! Du
idhauderit ¢ Du webrjt Didh?” Denn fie fudte ihre Hinde
aus meiner Umflammerung logzureifen. ,Crrathit Du viel-
leicht, wie er gejtorben ijt? Nidt gern, bas verfidere ich
Dih! CStill! Screi nidht, oder id) todte Dich. Er ift todt,
fog id), gang tobt — wer jollte s bejjer wifjen ald id), ber ihn
— gemorbet hat 1

[autes,

NReunundswanzigites Kapitel

 MWas fiir Thoren find die Frauen! Jhre Hersen ju brechen
iit mandymal jo leicht, wie diinnes Glas su bredyen — ein TWort
qeniigt. ,Dord” jum Veifpiel, ein Wort aus vier Budjjtaben,
hat auf ihre Nerven ecinen ldcderlichen Gffeft. Auf die dumme
Bauline fiel e6 wie ein Donneridlag nieder, und fie brad) 3u
meinen FitBen sufammen, weip wie Schuee. leblos mie ein Stein.

So bilflos und betdubt lag_fie ba, als Hdtte idy fie mit einem
fdyweren Hammer vor die Stirn gejdlagen oder ihren Korper
mit einer idjarfen Waffe dburdhbohrt. Der Anblid ilirer vegungss
lofen Gejtalt madte mid) jornig; fie fah aus, als ob jie todt
fe. Sie that mir nidyt leid, nein, mic war nidts leid mehr,
aber idh Hob {i¥ von dem naffen Pilajter auf und driidte fie feit
an meine Brujt, in dem medyanijden Beftreben, fie wieber g
Bewuftfein guriicaurufen. :

»Arwe, bitbjche Puppe,” dadte i), wdbrend idy eine ihrer
falten Odnde rieb, und dann — faum wifiend, was id) that,
tigte iy fie. Auf ihren Rippen mubte jich wohl Honig ober ein
jeines Gift befinden, denn als idy fie fibte, wurde i wuhn-
innig.

(Fortiegung folgt.)

Sdyiifer AR und Genoflen.

Wahrend vor nod) wenigen Jahren bdas proteitantifde
Norddeutichland die Wallfahrten jum bheilinen Rod in Trier und
u den Aadpener Deiliathinmern fopfichiittelnd beldchelte, bietet es
gegt fchon im dritten Jabrgange in ber Perfon und dem Kultus
ves Nabbruder Schaters At ein Gegenitiicf, mweldes bemweiit,
baf ber Glaube an iiberirdijche Krifte, der Wunberglaube, bem
menjdylichen Gemiithe tief eingeprdgt ijt, dem gldubigen Katho-
lifen wie bem proteftantijchen Yiiederfachien. Denn anbders Mht
fich dieje Cricheinung nicht begreifen und begeichnen, alé baf bie
»Ajtverehrer” in dem Schifer iibermenjchliches Konnen vermuthen
und anrufen. lnverdndert bauert heute ber JufluB von Hiilfe:
fudyenden an, felbit aus Rupland und Awerifa, und Ajt erwirbt
Lanbdgiiter, fauft Aftien ju Aftien. Sein Vortheil ift zugleid) die
Crerbsquelle fitr viele jeiner Nadybarn; bie BVeberberqung und
Bewirthung der Fremden fchafft den jdmmtlichen Bemwohnern bes
fleinen Dorfes Radbbrudy BVerbienit.

Mediginmdanner diejer Art fehren meteorartig in ben eingelnen
Gegenden wieper. Vor etwa 40 Jahren war ju Goslar, alfo
in derfelben Proving, ein Wunderdoftor Lampe, feines Jeidyens
Sdyujter, bder felbjt eine Konigin zu feinen Patienten qezabli
haben foll. ehnliche Verithmtheiten waren in der Rbeinproving
der Sddfer von Niederempt, und, allerdingd von geringerem
Glange, die ,Curener Frau” bei Trier, bder ,Wajjerdoftor” in
Ralt, von Knochenflicfern und fonjtigen Spesialititen gany abge:
fehben. TWas Wit iiber bdie Menge feiner Genoffen hinaushebt,
bas ift neben manden qiinftigen duBeren Umijtdnben eine riefige
Retlame, die meift beabiichtigt, theils unbewupt fiir ihn ins Werf
gefet wurde. Radbrud), ber drmite Ort im Kreife Winfen,
liegt lanabinqefiredtt an fisfalifchen Forft ftoBend in mooriger,
beidiger Gegend, an der Cijenbabnlinie Hamburg-Hannover, von
Damburg in einer Stunde erveidhbar. BVom Babnbofe aus ge-
langt man in etwa 20 Diinuten an dag Haudden des Sdyifers
Ajt, das, in niederjachiiichem Dorfitil ausqefithrt, gang am Ende
der undyauffirten Dorfitraite liegt. Abgejdyicdene Lage und dodh
wieber burd) die Nabe einer Hauptbabhniirede dem LWeltverfehr
nabe geriidt, das Sdydfergewerbe, das von je her jur Bilbung
foldyer Deilpfujdjer befonders gecignet erjcieint, bas find neben
angebovener Bauernjchlaubeit, bie dem glattrafirten, in feiner
Rletdbung und feinem eupern in nidhte von feinen Nadybarn
fidy unterjdheidenden LWunbderdoftor jhon aus den Slu%m leudytet,
die dufern Umitdnde, die ihm jur Oiilfe famen. Viel ftdrler
aber wirft fiir ihn eine ungeheure Neflame, die, junddyft im be-
nacdhbarten Hamburg in Gang gebradyt, immer weitere Kreife,
felbjt iiber bas IBeltmeer, zoq.

Die feemdnnijdie Vevolferung ift von Natur zum Abers
glauben geneigt. So finden wir aud) unter Af’s eviten Kunden,
Die aus ber weitern Umgegend su hm famen (in feiner Nady-
baridaft Datte er fdion jeit Jahrzehnten Menidyen und  Bie
furirt), alte Hamburger Secbdren, Kapitdne aufer Dienjt u
fo meiter. Jn Hamburg erichienen Ddann die erjten Schriften
iiber Aft's Thitigleit; Ddort bildeten fid) die erften Vereine, bdie
den Bred verfolgten, feinen Ruf unbd feine Crfolge auszubreiten.
»2n der Wafjerfame” lagen die Lijten auf, in die fich Leute
einjdrieben, die von Ajt aebeilt jein modyten. Dap Hierbei viel
»Qeulft” wurde, bedarf wohl faum einer Bemertung. Reflome
wurdbe fdlieBlidh fiir Ajt aud) in allen BVorjtadt - Theatern und
Tingeltangeln gemad)t, in denen allabendlid) Kouplets in Menge
auj Ajt und feine ,Haarmethode” gejungen wurden. Kury, fiic
Belanntwerden diefes Wunberdoftors mar genug geforgt. Dann
fam Die Ajt-Juduitrie auf, juerjt Netlamebejte, dann Ajt-Liqueure
UjtsBittere, Ajt-Pemben. Ajt-Striimpfe, Aft:-Jaden. Die heuts
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vor nidte Halt madende Fhotographie idhlug ihre Aushinge:
fajien Aj’s Wohnung geqeniiber an den Baumen der Landitvafe
auf. &ein Bildnif, wie er, in bdie dbort iiblihe Wolljacte ge-
fleibet, neben feinen Mirturen sum Fenjter hinausihaut, ift in
allen Grofen an allen Eden, in Wirthjdaften und Babhnhsien
gu faufen. Somburger Wirthe erridyteten aus Wellbled) und
aus Brettern grofie Wirthidiaftshallen, welde die 3ujtromenden
Fremden, die oft tagelang warten mufpten und in den Wirth-
%d)aﬁen und Bauernhaujern des Dorfes nicht alle Unterfunit
nden fonnten, auinabmen. Seft war bier fein feltenes Ge-
tranf, da aud) oviele mwohihabende Leute die Wunbderfrdfte bes
Eddfers an fidh ober ihven Angeborigen erproben wollten.
Die Jeit des Wartens in der oden Gegend wurbe in moglichit
angenehmer TWeije vertrieben., lnd grabe bier gingen die Ve-
tidyte von Aft’s ‘bei[’@g?lg"" erdidyteten unb jelbfterlebten, unter
den Wartenden von Tund &Wiu.nb um_ und wurben fpdter
binausgetraqen in alle Gegenden, feinen Ruf und feinen Kunben-
freis vergroBernd.

Cs iﬁ’-'t ja befannt, baf Ajt die Kranfheit der Hiilfejudienden
burd) Befidytigung einer "Qaarlode fefijtellte, bie bem Nacden des
Sranfen entnommen fein muf. Diejes BVerfabren hat den Vor-
theil, bap der Kranfe nidht felbjt su erfdeinen braudit, was
wiederum der Mienge der Hiilfeiudyenden zugute fommt, da ga
befanntlid) meijt dronijde Kranfe, die felbjt faum im Stande
gein diirfien, weitere Reijen 3u madyen, ihre Jufludt su Quad:
albern mnehmen. Bwilden Hamburg und Hadbrudy verfehrt
ein eigencr Ajtbote, bev d'e Haarloden ju Ajt bintragt und
hie qeeigneten Arsneien 3u feinen Auftragaebern juriidbringt.
Britber flellte Aft feine Diaanofe, inbem er die Haarloden durdy
eie Yupe betrachtete; dann Dolte er aus einem neben ihm
ftebenden Rorbe bie geeigneten Heilmittel Hervor. Damals batte
v unqefdahr zehn verjdhiebene Wtittel, die je nad) Bebarf von der
Linjener Apothefe auf ber Achfe gebolt murben. Die Nachbarn
Ajt’s, bdie an die Wunbderfraft ibhres fritheien Schafbhirten nidht
techt glaubten, mwie ja der Prophet von je ber in ;einem Bater-
lanbe nidyts gilt, ersablen, e5 fet ibm gar nidyt darauf angefommen,
wenn ein oder das anbeve Mittel vergriffen gewefen wdire, ohne
Wab! feine Gaben ju vertheilen. Aft wurde dann befanntlich vom
Edyoffengericht su Winjen wegen unerlaubter Ausgabe von Arinei:
mitteln verurtheilt. Der als Sadyverftandiger geladene Winjener
Apothefer befunbete, daf die Azneien meijt Stoffe enthielten, bie
nidht su den ftarf wirfenden zu vedmen feien; bauptiadlic) jei
wdflerige  Rbabarbertinftur abgeqeben worben. Nachdem bdas
Winjener Urtheil in Dden wefentlidien Puniten durd) das Land-
geridit Liineburg feine Beftitiqung erhalten batte, ift dem Tretben
Des RKurpfujhers von Seiten der Behirben merbwiirdigermeiie
nidhte mebr in den LWeg aqelegt worden. Der Viann bat nims
lich au einem andern Werfabhren in der LVerabreidyung feiner
Mittel geqriffen. Cr bhat jept &eine Migturen, Pflafter und
Calben nummerirt, und zwar oll er jept iber 30 veridyicdene
Orbinationen haben. Der Piilfejudiende erhait feine Nummern
auf einem Bettelhen vermerft und fann fich die bagu gehorigen
Arzeneien in der Winjener Apothefe, die bas allenige Patent
oon AR baju bat, verabfolgen laflen. it weldem Griolge,
seigt eine Vetradytung biefer Apothefe. Bor einem Jabhre nodh
ein einftodiges Haus, in bem nur wenige Jabre uvor der Npo-
thefer mit einem Gebiilfen fih oft langmweilte; heute ein Pradt-
bau mit Glansiegelfafiade, Crfern und Thilrmdyen, innen grofe
Warte: und Disfpeniirrdume mit reicer Cidenholtdfelung, Cin
halbes Dugend Apothefers dagu mebhrere Frauen, welde die Ajt-
gldfer anm Berfand verpaden, follen jeitweilig Dier bejchdftigt
jein.  Der Nadynahmenerjand foll allein jabrli) an 120 000 Wif.
betragen; bas Pojtperjonal wurbe infolge der vielen Ajtbriefe
und Ajtpadetdien ingwijchen aud) veraropert. Bebentt man, bap,
abgefehen von den Boten, welhe Diaffenbejorgungen ausfibren,
taglidy mit ben Mittags- und Nadimittagsziigen, aud) ju LWagen
cine Denge Aftpilger in Winfen anlangen, die ihre Mrjnei felbjt
abbolen, fo diirfte aud) ein Fernjtehender obhne Weiteres dem

i Babhubofewirthidaft in Winfen, einem Altonaer
ungen, glauben, ber ung erzablt: Jn gan&?amburg jtebt nidt
old)’ eine Upothefe, wie bie IW.njener. t ift fiir viele Ge-
{daftalcute ein Seqenfpenber qerorben, er bringt Geld ins Land
unb ift ein guter Steuersahler fiir ben RKreig. Wian lddelt {iber
ben €dmwindel, aber man dulbet ibn, weil er eintrdglid ift aud

anbere.

©b den Behorben nidht die Pilidht jum Bewuftfein fommt,
biefem Tany ums goldene Kalb 3u fteuern, oder ob fie benfen,
bap bie Leutdhen mit ber Beit von felbit flug werben. o

Dag Leptere wird leider fo bald nod) nidyt der Fall jein.
Denn alljuarol nod ift die Jahl der Abergldubigen in unferm

lieben” deutjchen” Vaterland. Und von ihnen werden’fidh nad) wie
vor Wiele in ihren wirflihen oder vermeintlidhen Krantheiten
licer vom Kurpfuider al8 vom wifenidaftlich gebilveten Avat
behandelnt [aflen. Vor einigen Tagen ift in Berlin ein Wunber:
bottor Ramens Tauchert megen Kurpfuicherei su wei Jabhren

Gefinanip verurtheilt worden, Seine mebiaini?d)e NAusbildung -

-beftand barin, dag er wibrend feiner Militdrzeit im Lajareth

als Kalfattor angeftellt war, bann vier Jahre bei einem .Eml e
bilfen gewobnt und ihm bdie , Kimjte” abgegudt hat. Gr bat pch
bavauf aujs Kuriren gelegt And behanbelt fhon feit dem abre
1871, wie er fagt, ,mit grofem Berftaninig”, das er fid) aus
medizinifchen Biichern angeeignet hat. Stinde der Fall vereingelt
ba, jo wiirbe er faum befonderer Crvdhnung werth fein. Alein
e bilbet nur ein Glied in der unendlichen Rette von Kur-
pfujhereien, melhe — es Lift jidy diefe Iahrnehmung nidit
unteroriiden — in betradytlich aufjjteigender Linie fich ausdehnen.
€5 flingt wie ein Hobn auf Kultur und Civilijation, dap weite
Sdjidten in mittelalterlidhe Anidauungen uriifverfallen, qerade
in einer Seit, in weldier Hngiene, Medizin und Ghirurgie jo ge-
waltige Jortidritte gemadt bhaben. Lor wenigen Tagen erji
hat bas Reidysgeridht in Leipsig die Revifion des Kurpfuiders
Bollbeding in Diifjeldorf vermorfen, der einen gangen Stab von
Gebilfen nothwendig batte, um bdie Taufende von Patienten
saud) briefli” su bebanbeln. Pjarrer Knewpp fann nad) wie
vor Triumphziige durdy Deutidhland madien, obmwohl eine q1ofe
Anzahl der feinem RKinderafyl anvertrauten Kleinen erft in feiner
an?talt burd) feine grenzenloje lnmwifjenbeit von ber {dhredlichen
RKranfheit Lupus befallen wurden. Der Viagnetifeur Gofjel in
Dresden diagnoitizirt die Kranfheiten im Gegenjap jum Sdhifer
Ajt, weldher dazu abgeidnittene Hagre braudyt, aus bden getragenen
Ctriimpfen jeiner Patienten und biefe hervorragende Begabung
trug ibm bdie Behandlung eines Fliigeladjutanten bes Kaifers ein,
weldien man dem Berliner Augujtahofpital entsog. Der Kranfe
ift aqeftorben. n  bem foeben erjdyienenen 27. Sabres
berid)t des fadhfijhen Landes - Diedizinal - Rollegiums wird mit-
aetheilt, bag im Medizinal - Beznt Sdywarzenberg ein am
Gelent-Rheumatismus erfranfter Chaufjeewdrter ber adyt Kur-
pfuibern fidh zehn Gebheimmittel verichreiben lief, die einen
Softenaufwand von inggejammt 312,50 Marf verurfadyten
Bwei Aerzte dagegen, die den Kranfen ebenfalls behanbelt hatten,
verlangten nur 7 Warf. Der Kurpfuider Gajtwirth Pegold in
Rlein Gera hat diefem offiziellen Vericht gufolge an einem Tage
258 SRonjultationen qebabt. Gr bat eine gcm? eigenartige
Diethode gu beilen. Bel Rbadjitis und Strophuloje jum BVei-
fptel jdyneidet er Haare und Ndgel ab, bohrt Lodher in treibendes
Holz, jtedt die abgefdhnittenen Haare und Ndgel in diefe Lodher
und (dlieht Dbdiejelben. Durd) das LWad)jen bdes betreffenden
Baumes joll der in den Ndgeln u. §. w. befindlidhe Franfhafte
Ctoff, ber nod) immer in Begichung jum Korper fteben foll, vorr
bem die Theile jtamnen, befeitiq merden. Ueberaus beseichnend
ift, dag fid) in Sadyfen bie obnehin arofe Jahl ber Kurpfufdher
im Jahre 1896 abermals vermebrt bat und swar ftdrfer, als
die Zahl Dder Uerste. In BVerlin fann {ibrigens die gleide
Wabhrnehmung gemadyt werden. Der frithere Nedytsanmwalt
Gliiide dajelbft hat die furze Jeit einer ihm ftaatlid) empfollenen
Diuge dagu benupt, fid) in einen Mebdiziner su vermanveln, de
Taujende von Anbinger hat. Aus einem ehemaligen Pojteleven
Gerling entwidelte fid) auf rdthielhafte Weife ein vielfonjultirter
Deilfimjtler. JIn immer wadjendem Diake fieht fid) die Polizei
gesroungen, offentlid) vor Gebeimmitteln ju mwarnen, die im
gimftigiten Falle vollig werthlos, fiir jehr viel Geld verfaujt
werben, aber mweit haufiger geeignet find, bie Gefundheit 3u
untergraben. Selten wird man einen Piuider jo aliidlid) los, wie
«Dottor” Mohrmann, der, um der grofen Jabl jeiner Strafenzu
entgehen, nad) Amerifa durdybrannte und nun dort feine Epesial
funjt qusiibt. Eine groe Jabl Beitungen mwimmelt geradesu
von Anzeigen, in denen offen und verjtedt bie Kurpiujderei auf
allen Gebieten empfohlen wird. Wie fid) diefelbe Neigung, bet
Krantheitsfallen auf Wiederherftellung durdy ein , Wunder” ju
rechnen, bann bei Den allerfleinjten Leuten in furdytbaren Aber-
glauben iiberjept, darf als befannt vorausqgeiept werden. Pan
alaubt in bdieen Kreilen beifpielsweife, dah die Trunfjudyt qe-
beilt werden fann, inbem man dem Trinfer Vranntwein giebt,
in weldem vorber ein Tud) gelegen, dag vierundzwanzig Stunbden
ba8 Gefidht einer Leiche bebedt hat. €8 find thatjadlich mit
$ilfe diefer Kur Trunfenbolde auf ,emig” furirt worden. Aber
man gebt irre, wenn man annimmt, dak jolder Aberglauben
nur in den Kreifen der Armen und Unacbildeten verbreitet ijt.
G3 fommt dabei in ber That auf die Niiancen, weldie die ver:
idhiebenen Kategorien von Unbdingern der Kurpfuiderei unter-




fdetden, nidit an. 1Ind wie e befannt ifi, dak die Battin des
groften Staatsmannes bdes Jabrhunderts joldiem Aberglauben
anbing, fo wird e8 al8 nicht minder thatfachlidy beze:cynet, daf
die Todter bes groften Naturforiders des Jahrhunderts aut
benfelben Megen mwandelt. Solde Crwdagungen find wabhrlid
'bcmetban, etwas Waffer in den Wein ber Begeijterung ju
1] “Gd!‘ mit Smm mana!ba& fin de si:cng, ?“bcmim

eungehnten underts, als eine Epodye nie dagemwejener
@sleudhtung ber WMenjdhheit bingujtellen liebt.

Allerlet.

Oliithenlefe aud den ,Lujtigen Vidttern®.
Fin de sidcle,
Wie triftig ftrdmt dag Leben doch
Wie leitit 1Bt ed fid) leiten,
Eeitdem der Blig auf Dribte frod
Und lemnte Shule reiten!

Celbit Liebesluit und Qiebesleid
it gdnglih umgeitaltet,
{an lebt und liebt eleftrifch beut,
Sonjt wird man audgejdaltet.

Was emft der Viiter Hery gelept,
Beladeln unjere Crben:

Der ,gute Wond ijt abgefest
Und langmeilt fid gum Sterben . ;.
Unbd penfionirt die Nadhtigall,

Det genbiz und die Sterne ;

@Gin Bischen Drabt bejorat das e’ —
Weilt Liebdhen in Der Ferned

Penn lannjt Du obne Liebesqruf
Bielleicht die Nacdht nidht ichiaien,

So gebts auf leiht bejfwingtem Fuf
Bum Amt ves Telegraphen.

Und martert Gudh die Trennungspeisn,
il gar dad Hery veryagen,

€1dbnt nur dem Bhonoaraphen ein
Die Wonnen und de Plagen!

Bon Jeit au Jeit taufdt Jbr ibn aus,
Und dann n itiller Kammer

Tie Treucihmw e jdnell heraus

Und Guren Seelenjammer!

Und {heint Dir obme Liebdhens Wort
Der fonfte Tap verloren :

@irt’ in vas Telepbon jofort

Und balt's an beide Obren!

um Riiffen iit der Apparat

war nod) nidt abgeridytet,

eduld ! bald wird ein ,Gliibdruddrabt

it Liebenbe” erdichtet !
Leidt absubelfen.
. @ajt: Kellner, die Knadwurit, die Sie mir da gebracht haben, .4
1¢ gany bart! : g
Qellner : Bielleidht ein Wurjilnader g-fdllig ?
Seine Treue.

Soldat: Was, Du Liindigit die berrlihe Stelle, jept, wo iy Dic
fo freu bin?! :

Dielleinen Peffimiften.

Jn einer Familie wird ven Jabr ju Jabr ein Didchen erwartet.
Statt defien_tniit ftets ein Junse ein. Gines Tages wird den manns
tihen Sproffen endlid) ein Shwejterdhen angeliindigt. Jubelnd zichen
odx: Jungen ab, fommen aber nady einer YWeile heulend wieder und
ihiudgen ;

.. wua, Vater, dad wird wobl fo jein wic immer! Buerit [duft fie
ie im Rodden tum, aber jpiter witd’s Vo wieder ein Junge '

Realiftifde Gefdmadsridhtung.

»1%8 fonnte Tid) aber nur bejtimmen, eine fo mwenig flandess
gemage Perfon ju b irathen % y

weddt grofartiges Qunftoeritindnif, mein Licber.“

008, welded (ebiet der Kunit fonnte denn Die beberriden 14

wnie entyudende RodPunit.”

Piorofe Frage.
. »Sie vollen alio meine Todter baben? Tad befigen Gie venn
eigentlidy auger ibrer Unverivorenbeit ¥
Tirlifh-Deutid.

. (Ter befannte Korveivondent Mygind theilt aus Konitantinopel
mit, daf Ddeutiche VAusoriide in die tiurfiiche Sprache eingudringen be-

|

ginnen; fo 3. B. wird der Gifenbabnidafiner, weil e in DeutiGland
Loertig” audtuft, in Der Tiirfei ,Fertidichi” genannt.)

Reulidh ift ver Herrfcerididyi

Jm Berathungsiaal eridyienen,

HRings um ibn vie Cielividi,

Die 1hm als Begiere dienen.

Und fo forad) Der Perricherididhi:
#Diefe Macte, '3 iit jum Ladyen,
Wollen micdh jum Reformididyi
Jn Dem cignen Lande madyen.
€ Minifter, Finangididi,
3-'7';%4 tiberbaupt nody moglich #*
oJein,” entaegnete Pleitididys,
»Die Finangen find gu laglidy 1
er drauf: M8 Reformididd,
mn i alfo nidht britliy
AUber als ein Geldpumpididyi
ich mich etabliven.
Bin idh erft ein Gielobefididt, ,
mm’ i) wied v ju HPumore,
i fideler :’lmﬁﬁbtéd)i
Sayreit’ i) durch Des Havems Thoge !
Warnung.
Diener (durd’s Fenfjter blidend) : Gnd’' Perr, e dleidt fid o
Rechnung betan !
Griter Gedanie
Rentier (im Aquarium Ddie verichiedenen S dyeerenthiere betradytend) :
Ru, was nugen denn die Scheeren, wo fle feine Koupons baben !
Jutimer BVervlfebhr.

Ridter : Haben Sie nady genanntem Borfall mit dem Kliger
nody perfoniich oder nur brieflich verfebrt ¥
Ungellagter : Joi: mer babe nur nody mit e Fuft verfebrt!

Gin Menjdenlenner.

Smm (einen Studenten iiberfallend) : Tie Pfandfdeine ber, oder
bas ¥eben! !

Hus einem Roman
. Diefer junge Mann war fo frith reif und felbitindig, Daf ¢t
eigentlich au feiner Grijtens Cltern nie nothig gehabt batte.

Vom Bitdyectifdy.

n diefer Stelle werden alle eingebenden Biicher und Brojdiiren
verdifentlicht. Bejprechunpen nadhy NAudwabl vorbebalten.

— Viehrere fitrdhterliche Ncctplen-Grolofionen baben in furger Wufe
einanderfolge nidt nur die Facitreife, jondern die gange Welt n Auf:
regung verjest und deshalb verdiemt e emjdldgiger Actifel »ie
Pladte der Berjtorung” von Jerhard Stein in dem foeben erjchienenen
Deft 15 Der iliujtrivten Familienseitf br it ,,Fiiv alle Welt” (Deutihed
Yer'angshaus Bong u. Co., BVerlin W. Preis des Wieriehntandheited
40 ‘Pr.) die allgemeine Autmerliamfeit, rveil Darin Ddie tn gewdbn:
lien Haushalt, n Tedmif und Gemerbe fiir BVeleudbtungd: und
andere Jwede eingefibrien Erolofivitoffe einer eingenenden Yefprechung
unterjogen werden. |, Fiir atle TWelt forgt iiberhaupt fitr die Popue
larifituna aller in das praftifhe Ceben eingreifencen Wiifenibaften in
der verdienjtoollften und e folgreidhiten Reife. So finden wir in
diejem Lefte wivder neben den beiden vorziiglichen. padenden Romanen

lnter fremder ©duld” von Ludwig Dadvidt und , Schurf und
ﬁ)a‘ulhur\g" von A. © tar Rlaufmann und einer tief angelegien und
dugerit ipannenden- Novelle , T ad geite Geficht’ ovon A V. Wit
einen duferit lcbrreichen mediginiichen Artitel ,Die Nafe, ibr Ver
und ihre Leiden'” von  Dr. M. Torenf 1th, eine mit einem ‘Porirait
geldhymildie SHyge iiber Den jiingit verftorbenen Grfinder des Dynamits,
Alfred Nobel, eine naturwiffenicy filide illuitrirte Ubbanlung iver den
Olm urd eine Reibe ebe taus iuitnicter Netifl iiber einen gany
munderbaren newen Schiffstyp, liber montegriniiche Militarmufil, iiber ein
Diebesiidjeres  Jabrrad, uver ven Glfenbeinvandel i  Nimita
und  den Ifenbeinmarft in  Amiterdam und _veridyiedene
technijhe Mittheilungen wvon allergriptem Jntereffe. Tann cinen
mit  otelfarbigen  Buntdriifen  erlduterten Artifel , Hamburger
©differfneipen  und  die ppichologifche Studie eines ¢l emaligen
Poiigei-Dffiziers iber ,Berbrecher-Chre” ; bdaywifchen Vildterte, Ges
didhte 2c. 3c. Die vorzliglidhen Holzidhnitte Des illujtrativen Theds find
durchiveg Runjtwerle erten Ranges, oveionders ,Vor ber Trauung
nad) dem Gemdlde von &. Malowsli, ,Snilerei” von G. Rau, ,Tec
Abjchied” von.J. Novvay, ,Sei wieder cut!” von Cma el Spiger,
HAdmpfende Jael“ von A, Wicsersid, neben der groken Anjabl der
fdhon eben erwidbnten Schwarge und Vuntdrude, welde das Heft w
einem Somud_ am_ Jamilientijd und im Salon maden. Der
Rerlag von Wit Alle IWelt” veritebt 8, fiir mwenige Piennige
emen wabren Sdiag an Genuf, Untetbaltung; Bildbung und Bes
;gpr#ng pu bieten, Der in Palajt und Hutte e¢in woyiiged Vebagen

afit.

Beantwortl. Nevalier: Dr. Waltber Gebensleben. Jiotationddrud und Verlaa von Offo L bicle, Dade (Saaie) Seipyigerits. 87,
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§ 180¢€ ~

Der Vormund foll Miinbelgeld nach § 1807 ALY, 1 Nv. 5 oder nad)
1sss tur mit ber BVefiimmung anlegen, daf jur Crhebung des Geldes
yie Glenehmigung ded  Gegenvermundes oder ded  Vormundidaftsgeridhis
erforderiich ift.

§ 1810.

Der Vormund fell bdie in den §§ 1806 bis 1808 vergefchriebene Ans
lequng mur mit Genehmiqung ded Gegenvornundes bewivfen; bie Genehmigung
2e8 Gegenvornumded wird durdh die Genehmiqung ded Vormundichafts-
aerichts evfept. it ein Gegenvormund nidt vorhanden, fo joll die Anlequng
nur mit Genehmicqung ded Vormundichaftsqeridhts erfolgen, fofern nicht die
Yormundichait von mehreven Vormimbern gemeinjdhaftlich qefithrt wird.

§ 1811,
Das Vormundidaftsaericht fann aud befonderen Gritnden dem Vormund
eine andeve Anlegung ald die in den §§ 1807, 1808 vorgejdriebene gejtatten.

§ 1812.

Dev Vormund fann {iber eine Forderung ober iiber ein anbered Nedt,
fraft deffen der Miindel eine Leiftuing verlangen fann, jowie iiber ein Werths
papier Des Windels mur mit Genehmigung des Gegenvormuindes verfilgen,
jofern nicht nad) den §§ 1819 bis 1822 die Genehmiqung ves Vormundidaftss
gerichts erjorderlich ijt. Dad Gleihe qilt von der Eingehung ber Bers
pilichtung u einer jolden Verfitgung. :

Die Genehmigung ded Gegenvormundes wird durd) die Genehmigung
bes Bornumdichaftdgeridhts erfeft.

Jit ein Gegenvormund nicht vorhanden, jo fritt an die Stelle der Ges
nehmigung des Gegenvormundes die Genehmigung des Vormundjchaftsaeridyts,
fofern nidht die BVormundjdhaft von mehreren Vormimbdern gemeinicdhajtlidy
gefithrt wird.

§ 1813.

Der Lormund bedarf nicht der Genehmiqung des Gegenvornundes zue
Pnnahme einer gejcdhuldeten Leijtung:

1. wenn der Gegenjtand der Leijtung nidt in Geld oder IWerthpapieren

bejtebi;

2. wenn der Anjpruch nidht mebr ald dreihundert Mark betrdat:

3. wenn Geld zuriidgezahlt wird, das der Vormund angelegt bat;

4, wenn der Anfpruch su den Nupungen ded Mimbdelvermogensd qehort,

5. wenn der Anjprud) auf Critatiung von RKojten der Kimbigung ober

der Recdhtsverfolgung oder auf jonjtiqe Nebenleijtungen aqervidptet ift.

en ober ihren Korper

fie ba, als Bdtte i fie mit einem
Der Anblid ibrer veqgungss

tirn gejdlag

-~
(o
N

So bhilflod und betdubt lag
fdyweren Damuer vor die

, fie

TMWebder

Sie wiffen, baf idh nie abnte, was Liebe ijt, bis er, Silvion

mir in ihrer ganzen ®

TRaffe

[orie, in ihrem gangen Clend seigte.
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Die Bejreiung nady Abf. 1 Nx. 2, 3 erfivedt fich nicht anf die Crlicbima
von Gield, bei deffen Anleaung ein Anbdeves beitimmt worden 1. Die Be.
freiung nach Avi. 1 RN, 3 gilt aud) nidht fiiv die Erhebung von Gield, das
nod) § 1807 Abf. 1 Nr. 1 bis 4 angelegt it

§ 1814.

Der BVormund bhat die zu dem Vermogen des Wiimbels gehirenden
Snhaberpapiere nebft den Erneuerungsideinen bei einer Hinterlegunasitelle
ober bei ber Neidysbant mit der Bejtimmung ju hinterlegen, dbaf; die Heraus:
gabe der Papiere nur mit Genehmigung ded Vormundidafisgeridts verlangt
werden fann. Die Hinterlegung von Inhaberpapieren, die nad § 92 3u den
verbraudpbaren Sadien gehoren, jowie von Jins:, Nenten- ober Gewinns
antbellidyeinen ift nidyt exforderlidy. Den JInhaberpapieren ftehen Ordberpapiere
gleid), dle mit Blantoindoffament verfehen find.

§ 1815.

Der Vormund fann dle Inbhaberpapiere, jtatt fic nady) § 1814 1 hinters
fegen, auf den Namen des Windeld mit der BVejtimmung umjdyreiben lafjen,
dag er diber fie nur mit Genehmigung des Vormundidaftsaericdhtsd verfitqen
fann. * €ind die Papiere von dem Neidie ober einem Bunbdesitaat ausgeftellt,
fo fann er fie mit ber gleiden Veftimnumg in Bud)fordertingen gegen das
Reid) ober den Vunbesftaat ummwandeln laffen.

Sind JInbhaberpapiere au hinterlegen, dle in Budiforderungen gegen dad
Reid) oder einen Bunbdesitaat umagewandelt werden fonnen, fo fann das Vors
mundjdaftdgeridt anorbnen, daf fic nad AbL. 1 in Bud)forderungen um-
gewanbelt werben.

§ 1816.

Glehoren Budforberungen gegen das Reidh ober gegen einen Bimnbdess
ftaat bei ber Anordnung der BVormundidaft su dem Vermogen desd Miiindeld
ober erwirbt ber Witnbel fpater folde Forberungen, fo hat der BVormund in
bas Sculbbud) den Bermerf eintragen su laflen, bdap er iber bie Forbes
ningen nur mit Genehmigung des BVormundidajiegerid)ts verfiigen fann.

§ 1817,

Daos Vormundidaftsgeridt fann aud bejonderen Griinden ben BVoys
mund von ben ibm nach ben §§ 1814, 1816 obliegenden Berpflidhtunaen
entbinben. :

§ 1818.

Dod BVormundidaftegeridt fann aud befonderen Grilnden anordnen,
bag ber Wormund aud) foldhe g dem Bermogen bed WMiindels gehirende
Mertbpapiere, ju deven Hinterlegung er nad) § 1814 nidht veroflichtet ¥R,



fowie Roftbarfeiten Des Miinbels in der im § 1814 beseichneten Welfe ™
binterleaen bat; auf Antraq des BVovinunbdes fann ‘Die Hinterlegung von
Hing:, Rentens und Gewinnantheilfcheinen anqeordbmet werden, audy wenw
ein bejonderer Grund nidht vorliegt.

§ 1819.

Colange die nad) § 1814 ober nady § 1818 hinterlegten Werthpapiere
oder Sojtbarfeiten nidht juriidgenomuien fiitd, bebarf der Bormund zu einer
Berfiigung iiber fie und, wenn Hopothefens, Grundidulds ober Rentenfdyutds
briefe binterlegt find, ju einer Verfiqung iiber die Hupothelenforderung, die
Grundiduld oder die Rentenichuld der Genehmigung des Vormundidyafts-
gerichts.  Das Gueidhe gilt von der Cingehung der Berpflichtung su einer
lolchen Verfitquna,.

§ 1820.

Eind JInbaberpapiere nach § 1815 auf den Jiamen des Mitndels ums
geichricben oder in Buchforderungen umgewandelt, fo bedarf ber BVormund
aud) jur Eingehuna der Bevpflidhtung ju einer BVerfitqung diber die fich aus
der Umidyreibung oder ber limwandlung ergebenben Stammforderungen der
Genelmigung des BVormundjchaftsgerichts.

Dag Gleidhe gilt, wenn bei einer Vudjforderung des Miinbels der im
¥ 1816 bejeichnete Vevmerf eingetragen ift.

§ 1821,

Der Vormund bebarf der Genehmigung des Vormunbdidaftsgeridis :

L. jur Berfigung iiber ein Grundjtiid ober fiber ein Recht an einem
runbdijtitcfe.

2. gur Verfiigung iiber eine Forderung, bdie auf Uebertragung bes
Cigenthums an einem Grundftid oder auf Begriindung oder Lleber:
tragung eined Redytes an einem Griadftiid ober auf Befretung etnes
Grunbitiits von einem folden Nechte gevidytet ift;

3. jur Cingehung der Verpflichtung ju einer der in Nr. 1, 2 begeid-
neten BVerfilgungen ;

4. ju einem Bertrage, der auf den entgeltlihen Crwerd eines Grunbs
frids ober cines Medites an einem Grumbdftiicts gerichtet ift.

Bu den NRedhten an einem Grundftiid im Sinne diefer Vorfdriften ges

Horen nicht Yypothefer, Grundichulden und Rentenidhulden.

§ 1822,
Der Vormmb bebarf der Gienehmigung des Lormundidaftegeridts ;
L. gu einem Rechtsaefchafte, durd) das der Viimbel gu einer Berfligung
@iber fein BVermbgen im Gangen ober iiber eine thm anaefallene Erbe

geweicin g
rben, ut
Griyeinen
einern Ve
* Ta
Nacdymittas
fitjten
organg 3
dieler Sip
die Cinlad
follen, der

Uffen Fra
finder 3ui
Radh thren
tntiprange
lider Dby
priefter an
- Der
emen jiin
b er ein
tegenten §
oud) auf §
dabre wu
befaf, als
mdas S
binqende
leidhen
ntholtiche
dem ®ay
_ Bom
mit den £
enden foll
mponixt
wnd Ielt
Taufen,
idjeite
tief an




b

e i
- i

‘ino
uRy 4
HUQJigg ul

49 Jlld T4l

Bt 49 dl

TEIY v 5y

ot . et e -

eI 3

B S v

o r o 1018
ol beil ober feines
. Glbt ot Nerfit, unn
lichen iner Rerfitg
. e{t’gl PHICY RN
iinftigen @ e 3 e
ber feinen Fiinjtic t witd, fowie ‘ft
S " e erpilicdhtet swird, Srbidiaft ; e
.i-:a fhaft ober ﬁ_ theil werpilid einer Grbidiaft Btnifies, sum
Sa ftigﬂl ‘Bﬂldﬁ PDiindels an eines Vermady Gt
= i . & L . svertraqe
Q‘?: Eub':r pen ‘.‘Int(}ed be s Glb'd)a”t Oberoinmﬂ @rbtb"l“mﬂJb 4
=26 i ein , ie au °r Dic el
L e ‘ wie eth obe ca
a? 2, jur QIll‘bld)[f‘g% ;l Pilidyttheil fo ;[tlid]k'" erpub inein. Blelell
£= " it auf ein  auf ben entq et ift, fowie ju ein e
=8 u einem B 5 rerbsgefchd ieh eines Cun
= g 8.3 eined G NRetrie idhen
= S duferung ber jum nen gewerbliche
e ¢ 2 e
E . ’d)ufif‘nelh:.g 4 o x)anbgut odber ¢
g:g gangen wuo; " r‘n‘ﬂg fiber ein s Sltcl‘un(‘““
R e : T - e
g§ u einem Pad) der einem a"léxi(id]n‘t wird,
2% -4 iieh; Padytvertrag o iftungen verp < Roll:
=8 Betrieh; teth: ober Padh Hrenben Leiftt Sl nad dor
=42 inem Miiet wieberleh  als ein Sabr linbels forts
R . . bev Miindel ju i Linger als bes iinde
= c ; it 1 ll 3 24 "3
g; wenn das Ve einundgwanjigfte 16 ein Jabhr qe
=] i b 8 sak
- 3 enbung t;]cﬁ fiv lanaere ({Qlt a
o N g
g < g bauern fo ’, brvertrage, )er fi .b,.h;.p-cx‘hfl'\lﬂl?_'f‘3
0 " finem S.e) 'vnﬁ-' ober Qh v )ifﬂmﬂ?n fur
g8 — wird eines Die tionlidyen e
=5 felofier bie Gingehung timbel 3u pe ol
52 - einem auf wenn ber 9’]‘ htet werden joll; 4
Te 7. ent Verirage, Yahr verpflidte 5 Mindels ; .
— geridyteter it als el Sabt Rrebit des haber ober jur
o = ingere Reit als wi den & i Den In eintemn
Sz lingere 1 Geld « idyreibung auf el ober ¢
=S, Aufnabme vor capllhucrld)m~ einem 2Bedhfe S S
&= 8. zur 2 n elner -t ihfeit aus g ortranen werde: s
=g Ausitellung Berbindlidleit fament ub‘rnﬂﬂe‘ pre gur Gins
2 9. jur giner Juboffan it, ingbejondere ;
__.-g; Gingehung . e, bas burd Berbindlidhieit, ing
.3 anderen Papieve, iner fremden Be
- nalme e . .
b k4. Ui dogs § i
¢ ur du! ’ % ’ o
=2 10. u einer Biirgjd) s SR beny, bar it
2 gehung ; einer: Vo :cbicgguu-uug', Geld fdhdgbe
i3 i, i S doan Ungewigheit in ¢ i
= it einent ‘l‘t‘m[e“l eites ober Dev £ nidht iiberfteigt; derung 0ed
§‘= 12. ju nftand des ‘:t"h_‘imume[x Dax i fur eine %OT t ober bie
! Gege u Werth von bre “burd) bas bie ober geminder
gE e Sew f\}“ci)tédt""{’m“‘:{ : heit aufgehoben
i ju einem Ne be Sidyer .
o = l-‘- A)u \ g !)\i!".)\yh‘lo"‘ - . . l\)lrb'
23 Wtindels T\q dajii begrundet fisgerichts
g-g i‘\fl‘?‘!!v‘“:.“m“ : § 1823. bed %orn;ullblmnsgﬂn be*
23 G enehmigung beginnen ober
&3 i)t ohne Genel 8 Miindels beg
g3 joll wid)t of bes Mii
3 _3 Voumund fo 5t im Namen .
- t Vo ift im 9 fen.
Der U sgefddft & auflofe
28 Suwerbegefdift Miinde
3 = neued baaetchatt bes S
=2 ﬂe"'-"f"bc‘:’ Crve
o i
58
: ¢




— 8§40

§ 1824.

Der Vormund fann Geqenfidnde, gu deren Verduferimg die Genehmiqung
bes Gicacnvormunbes oder des Lormumbidaftdgerichtd erforderlid) ift, dem
Piimdel nidht ohne diefe Genehmiguna jur Erfiillung emed von biefem ge-
fdhlofienen Vertrags ober zu freier Verfitgung diberlafien.

§ 1825.

Das BVormundjdafisgeridht fann bem LVormunde au Redtogejd)iften,
ait denen nach § 1812 bie Genehmigung ded Gegenvormundes erforderlid
{it, jowie su den im § 1822 Nr. 8 big 10 bejeichneten Redytogefdydften eine
allgemeine Crmadytiguna ertheilen.

Die Ermadtigung foll nur ertheilt werden, wenn fie jum Jwede bex
Vermogensverwaltung, ingbejondere sum Betrieb eines Crwerbsgejd)ifts,
erforderfich ijt.

§ 1826.

Das Vormundidafidgeridit foll vor der Entfdheibung fiber bie u einer
Handlung bes Vormunded erforderlide Genehmigung ben Gegenvormund
boven, fofern ein foldher vorhanden und die Anbhorung thunlidy ijt.

§ 1827,

Das Vormundidhajtsaericht foll den Miindel horen vor der Entjdeibung
tber bie Genehmigung eined Lebrverfragd oder eines aufj bie Cingehung
eines Dienfis ober Wvbeitsverhaltnifies geriditeten Lertraad und, wenn der
Miindel das vierzehnie Lebensjahr vollendet bat, iber die Entlafiung aus dem
Staatsverbanbe.

Dat ber Miindel das achtzehnte Lebensjahr vollenbet, fo foll ihn das
Lormundidaftsaeridht, foweit tSunlicdh, aud) hoven vor der Cntideidbung iiber
dic Genehmigung eines ber im § 1821 und im § 1822 Nr. 3 beseidyneten
Redytagejchafte fowie vor bder Cntideidbung iber bdie Genehmiqung bes
Beginns oder der Auflojung eined Erwerbsgeichafts.

§ 1828
Das Vormumbdidhaftdaeridht Tann bdie Genehmiauna ar einem Redhts-
gefdhafte nuy bem Bormunbe gegeniiber erflaven.

§ 1829,

Sdlicht der Vormund einen Wertrag ohne die erforderiide Genelhymte
gung ded Lormundidaftsgeridis, fo hangt die Wirfjamfeit bes Vertrags
pon der nadtrdgliden Genehmigung ded Bormundidaftegerichte ab. Die
@enchmigung forwie beren Werweigerung wird bem anberen Theile geqen
fiber erit wirffam, wenn fie ibm durd) den BVormunb mitgetheilt wird
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Torbert ber anbere Theil ben BVormund pur Mittheilung bavitber auf,
ob die Genehmigung ertheilt fei, fo fann bie Mittheilung der Genehmigung
nur big jum Ablauje von gwei Wochen nadh dbem Cmpfange dber Nufforde:
tung erfolgen; erfolgt fie nidit, fo gilt die Genehmiqung al8 verweigert.

Jit ber Miindel vollidhrig geworden, fo tritt feine Genehmigung an
bie Stelle ber Genehmigung ded Bormundidaftsgeridyts.

§ 1830.

Dat der BVormund bem anderen Theile gegeniiber der Wabhrheit jus
wider die Genehmigung de8 Bormunbdidhafteqerichts behauptet, fo ift der
andere Theil bis jur Mittheilung der nadytriglichen Genebmigung des Vor:
munbidaftsgeridté jum Wiberrufe beredhtigt, e6 fei benn, daf thm bdas
Feblen der Genehmigung bei bem Abjdhluffe des BVertrags belannt war.

§ 1831.

Cin einfeitiges Nedtsgefdaft, bas der Bornund obne die erforderliche
Genehmiqung des Bormundidaftegerichts vornimmt, ift wnwirfjom. Nimme
der BVormund mit biefer Genehmiqung ein foldes Redtsgeidift eincm
Anbderen gegenitber vor, fo ift bas Nechtsaefd)idft wnmirfiam, wenn der Vor-
mund dbie Genehmigung nidt in fdriftlicher Form vorlegt und bder Unbdere
bas Redtegeidift aus diejem Grunde unveriiglidh auviicweift,

§ 1832,

Somweit dex Vormund su cinem Nechtdgefchifte der Genehmiqung des
(Segenvormundes bedarf, finden die Vorjdyriften der §5 1828 big 1831 ent: -
jprechende Anwendung.

§ 1833,

Der BVormund ift dent WMiindel fiir den aus einer PBrlihtverieung ent.
ftehenden Schaden verantwortlich), wenn ihm ein Verjdulven sur Lajt falit.
Das Gleidie gilt von dem (f) qenvornunbe.

Sind fitr den Schaden Mehreve neben einanbder verantwortid, fo baften
fie als Gejammtjduldner. Jit neben dem Lormunde fiir den von biejem
veruriaditen Schaben ber GJeqenvormund oder ein Mitoormund nur weqen
Berleung feiner Auffichtopilicht verartwortlich, fo ijt tn ihrem Berhiltnifie

#u einanber der Lormund allein verpilidytet.

§ 1834,
Berwendet der BVornumb Geld des Mitndels fiir fid. fo Hat er 8 von
der Heit der Verwendung an u veriinfen.
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§ 1885,

Macht der Vormund jum JFwede der Fiihrung dber BVormunbdidiaft Mufs
wendungen, fo fann ev nad) den fiir ben Nuftrag geltenden Voridriften der
83 669, 670 von dbem Witndel Vorfdyufs ober Erfap verlangen. Das gleidye
Recht fteht dem Gegenvornumbe 3u.

A8 Aufwendungen gelten auc) joldje Dienfte bes VBormunbes ober Hep
(Segenvormunbes, bie 3u feinem Gewerbe ober ju felnem Berufe gehoren.

§ 1836,

Die Bormundidaft wird unentgeltlid) gefiihrt. Das Vormundbidafte-
peridht fann jebod) dem Vormumbd und aus befonderen Griinden aud) bem
Gegenvormund eine angemefiene Vergitung bewilligen. Tie Bewilligung
foll nur erfolgen, wenn bas Bermdgen bes Miindel8 fowie der Umfang
und bie Bebeutung der vorrmumbdidaftlihen Gefdifte es rvechtfertigen. Die
LBergiitung fann jederzeit fitr die Jufunft gednbert ober entzogen werbden.

Lor ber Bewilligung, Mendberung oder Entzichung Joll der Vormund
und, wenn ein Gegenvormumd vorbhanden ober au beftellen ift, aud) biefer
gehort werbden.

HI gilvTorge und Auffidit des Vormundldjaftsgervidyts,

§ 1887.

Tas Bormundidaftsgeridht hat fiber die gefammte Thatigteit des Vor:
niundes und bes Gegenvormundes die Aufiidht ju fiihren und gegen Pilicht-
widriafetten duvd) geeignete (Sebote und Verbote eingujdyreiten.

Das Vormundjdjaftsgericht tann den Vormund und den Gegenvormund
aur Befolgung feiner Anordnungen dburd) Ordnungsitrafen anbalien. Die
eingelne Strafe barf den Vetrag von dreihundert Mart nidt diberfteigen.

§ 1838,

Das  Vormundbfdaftégeridht fann anordnen, daf ber Miimdel sum
Bwede ber €rjichung in einer geeigneten Familie ober in einer Criiehunqgs-
anjtalt ober einer Befferungsdanjtalt untergebradhyt wird. Steht dem Vater
ober der Mutter die Sorge fiir die Perfon bes Miindeld su, o it eine jolcdhe
Anordbnung nur unter den Vovausjepungen ded § 1666 juldjfia.

§ 1839, |

Der Vormumd fowvle ber Gegenvormund hat dem Bormundidaftsgericyt

ouf Berlangen feberzeit itber bie Fiibrung der Vormunbdidaft und fber bic
perfonliden BVerbdltniffe bes Mindels Ausfunft su ertbrifen.
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§ 1840.

Der BVormund hat itber jeine BVermogonsdverwaliung dem ‘Bonmmbkﬁaftr‘-
gericdhte Recdhnung zu legen.

Die Rechnung ijt jahelidy au legen. Das Rednungsjabr wird von
pem Vormundidaftsqeridhte beftimmt.

Jit die Wermaltung von geringem Umfange, jo fann das Lormund-
i dhaftegericht, nachdem bdie Redynung fitr das erfte Jabhr qgelegt worden iit,
anordnen, dap die Rednung fiiv lingere, hod)jtens dreijabhrige Beitabidhnitte
au legen ijt.

§ 1841.

Die Nechnung foll cine geordnete Sulammenijteliung der Cinnabhmen und
Nusgaben enthalten, itber den Ab- und Juaang ded LVermogend Ausfunit
geben und, joweit Belege ertheilt su werden pilegen, mit BVelegen verjehen fein.

Wird ein Crwerbsgeidaft mit faufmannijcher Budyfithrung betrieben, fo
geniigt ald Redhnung eine aus den Biidhern gejogene Bilang. Das Vors
mundichajtdgeridht fann jedbod) bdie BVorlegung bder Biicher und fonjtigen
Belege verlangen.

§ 1842,

it ein Gegenvormund vorhanden oder ju bejtellen, jo bhat ihm der
Pormund die Rechnung unter Nadyweijung ded Vermogensbejtandes vorsileaen,
Der Gegenvormund hat die Rednung mit den BVemerfungen ju verjehen, ju
benen die Pritjung ithm Anlaf giebt.

§ 1843.

Das Vormundichaftsaeridht hat die Rehnung redynungsmagig und fadlidy
ju pritfen und, joweit erjorberlidh), thre Beridhtiqung und Ergangung Hevbeis
Aufiihren.

Anfpriide, die ywijdhen bdem Bormund und dem Miindel ftreitiq bleibenm,
fonnen jdhon vor ber Beendiqung ded BVormunbdidafteverhilinifies im NRedytsa
wege qeltend gemacht werden.

§ 1544,

Das Vormunbdichaftdaericht fann aud befonderen Griinben den BVormund
anbalten, fiiv dag jeiner Verwaltung unterliegende BVermogen Siderbeit su
leiften. Die Art und den lmfang bder Siderheitsleijung beftimmt bdas
Vormundidaftgeridit nady feinem Crmeffen. Dasd BVormumbdidaftsqeridt
fann, folange dag Amt ded Vormunbes dauert, jederseit bie Crhobung,
Mindberung ober Aufhebung dber Sidjerheit anordnen.

BVei bder BVejtellung, Aenberung oder Aufhebung ber Siderbeit wird
die Mitwirfung des Diindels durd) bdbie Anordbuuna des Vormunbdidafiss
qevichis erfept.




	Hallesche Zeitung
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nummer 47.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	Hallescher Courier., 24.
	[Seite 93]
	Seite 94
	Seite 95
	Seite 96

	[Bürgerliches Gesetzbuch]
	Seite 345
	Seite 346
	Seite 347
	Seite 348
	Seite 349
	Seite 350
	Seite 351
	Seite 352







